M Ok Rostocker Dokumentenserver

Dieses Werk wurde lhnen durch die Universitatsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.
Fur Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de

... Saint Maniere de

Der bereicherte Ackermann, oder authentische Zeugnisse von den glicklichen
Wirkungen des Pulvers Geschenk der Gottlichen Vorsehung genannt

Zweyte vermehrte Auflage, StraRburg: bei Franz Levrault, 1776

http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn891221190

Druck  Freier a Zugang [\E


http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn891221190




@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
iRt sl Jrosdok/ppn891221190/phys_0002



~

P g
i

p i A o y
(\ P St -
7

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE iRt sl Jrosdok/ppn891221190/phys_0003 DFG



i
=

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ Saotiek /rosdok/ppn891221190/phys_0004 DFG




Dev
beteidherte

NEermant,

pder

authentifhe enamife
yon den gliicElichen SBirfurigen

Ded

Dulyyersg

j@ﬁfd}ﬁnf

et Goftlidien Vorfehung
genannt,

Iweypte vevimehrte Auflage.

>

Ml

Strapburg,

gedrudttbey Frans Leprault, der Kon. Intendang,
und Bijchdfl. Univerfitat Buchdruder,

Wit Lelaubniff der Obern,

“ ? S B e T /) )
{ ; Fednd e TR ¢ o 2
%’L et Y A L,/'l71-> - o J? P,
/, /
~ -
e 7/ ¥

ToAle

)

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
il /rosdok/ppn891221190/phys_0005



LBorberidt.
@aé Pulsver der Gdttlichen Vorfehung Fanne

Feine MWiderfacher finden. Seine WirFun=

gen find flare Proben, die in die Yugen fal=
Ten, und Hand und BVeutel fitllen. Man verfpriche
bier weder mebr, nod) weniger, alwas der Yugens
{chein audweifer. Der Acfermann ift Nichter dariiz
ber; “erift es fogar mebr als der Gelehrte : denn
Criabrang ift hier die einige Fubrerinn,

Deswegen wareed nberfliigig, den IWerth diefes
Puloersd auf eben die Art angupreifen, wic man e
fonften fiir fo viele andere Gebeimnifie hat thun
miiffen, dereh Wirfungen ungewif und ungleich,
oft willkihrlich angenommen oder erdichtet, immer
verborgen und immer befiritten gewefen find, €5
ware iberflifig daffelbe durd) feire Snftem ju rechr=
fertigen, ober durd) feine Theorie feftzufeten. ez
nug, wenn wir fagen, daf deffen ganze Theorie,
bie eine Frucht von vier und drevfig arbeitiamen
Sabren ift, inder Uufiuchung und glircklichen Cnt=
dectung einer unmittelbar wirfenden Rrafi auf
jeded fruchtbare Saamen=RKorn , befteht,

&d) {age, eineunmittelbare, Fraftige und unfebls
bare MWirfung, weldhe, ohne den Schoofder Grode
suentfraften, fogleich und in dem Augenblick die

ange Jengungs: Lachsthums: undBermehrungss
raft ded Keims, entwicfelt und rege macht,

Cine natiirliche und allen 3eiten angemefiene
SBirfung, die alles, was bigher die Wiffenichaften,
der Fleif und die Criabrung, ald mitrelbare und
entfernte Hulfdmittel Jum Behufe Des YUcFerbauesd
e[ggeffzbtt baben , ober noch einfihren werden ,
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Borbervidht.

gbllig beybehalt ; welche ferner den weitern Unteve
fuchungen bed flugen Patrioten ju Hilfe fommt;
welchedie Yrbeit des fleifigenLandmannes dadurch
belobnt , daf fie ibn bereichert.

Allein eben diefe Belohnung, fowie man fie vers
foricht, ift fo anfebmlich, fo erftaunend, daf man
fich nicht woundern muf, wenn man Mibe bhat,
derfelben Glauben beyzumeffen,

Diefer Unglaube , dex eigentlich den vorzliglichen
PRerth und das Sonderbare des Pulvers der Gbttz
lichen Borfehung begeichnet, ift auch daber die einige
$indernif, die ihm aufftofenfann, Um diefem ab=
aubelfen, bat man hier einige Seugniffe ver Ver=
{udhe, diedamit gemacht worben find , gefammelt ¢
Yuthentifche Proben der glucklichen Wirfungen,
welche man verfprochen hat; Beweife, welhe man
BHier dem Publico vorlegt, um es von der WinrFlich=
Feit defien yu tberfithren , wasd ihmunmbdglid) {cheis
nien fonnte.

Die Glanbwindigleit diefer Jeugniffe ift unvers
werflich und gerichtlich befraftigr,  Sedermann
fann fich veffen durch Cinficht der Originale bey
Hrn, Sohanned Lichtenberger, Handeldmann in
Stragburg , Mitbefitern ded Gebeimniffed und
General=Directornder Correfpondenz nd ded BVer=
faufes diefer Pulver, verfichern; oder audy bey den
Perfonen von allerley Stand und Wirde, weldye
diefe Sengnifie audgeftellet haben.

Der Sunbaltdiejer Seugniffe ift der Unterfuchung
und der Berechnung eined jeven unterworfen,

OMan findet, dafi 0ad Pulver der Godttlichen BVorz
febhung, nach Berhaltnifi der Uusfaat, tiberall dasd
Deppelte und tiber das Doppelte Ded gewdhnlis
chen Products herporgebradyt habe,

Diefe einmal feftgefeite Wabrheit ergenget Fola
gerungen, die big ing Unendliche gehen,
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Borberidt.

Ier den Product der Crde verdoppelt, verdop=

pelt auch den Reichthum ded Staats und bes Biry

erd,

8 Man madhe fich nun einenvollfi andigen Begriff
von der BVerdoppelung aller jum Leben nothigen
Producte, und man rechne nach diefem Begriffs
Der Staatdmann berechne diefe Verdoppelunging
Grofie; der Hausdvater berechne fie nach feinen
hauslichen Umftanven : beyde werden unglaubliche
Solgerungen daraus ziehen, Nun ift aberdie Sadye
gewif; fie liegt vor unjern Augen vie Jolgerun=
gen {ind alfo unfeblbar,

Dieje Vortheile, wenn man fie noch nach demr
magigen Preifiedes Pulvers beurtheilt, seigen fich
in vollem Lichte; fie liberfieigen weit hundert fiie
hunbdert. Cine Dofe Pulver, ift, durc) das Berdoy:=
yeln ded Productd, am Werthe mebrern =cfen
Getraive gleic),  Hat wob! jemals die el eine o
gluctliche, eine fo allgemein niliche Cnrdecfung
gefeben? Nur vergeffe man ja nicht davon den np=
thigen und vorgefchriebenen Gebranch zu madyen’s
man befolge pinctlich den gedructten Unterricht,
weldyer mit dem Pulver ausgegebenwird, befons
verd diedarinnenthaltenen Beobachtungen in Unfes
Fung der Ausdiaat, und die ausfihrliche Unweifung,
wie die Frichte miiffen subeveitet werden,

Rajtatt den 24, Yuguft 1775,

De Saint Maniere,

e
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Seugnife

der  guten IWirFungen bes Puloers,

Gefdent

ber  Goitlichen  Vorjehung
genaunt,

St Namen dex Wllerheiliaften Drevfaltiteit.
Ruub und 3u wiflen feye durch diefed Snftru=

ment,0ap nachdeme mich Endedlnterichrie=

benen gefchwornen Kaiferl. und bey Hoch=
farftl, Baadijcher Regierung immatriculivten No=
tarium, dey {dhon einige Reitdahier ju Raftart mit
Hochfifl, guadigfter Crlaubnif fich anfhaltende
$err de Saint Maniere vequirivet, und bep meinen
Cridheinen vorbrachte, wie daf Hodyz und Wohlz
Derfelbe gurMultiplication fo in Winter: al6Som=
mer = Frichten mit der balben Saat ein foftbares
Gecret befige, und wirklid) die Probe bhierdurdy,
namlich durch fein Puloer, gemacht Ia&rte.: wiedasd
fier eingeriictte Yttefiat bas; (mebrerc bewabrte,
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Wir Biirger und des Uckerbaus fattiant Beors
ftaudige, roolhnbaft su Raftatt in der mittlern Mark=
grafichaft Baden , urfunbden , und beFennen hiemit,
aB, nachvem Wir von dem Herrn de Saint Ma-
niere, @rfinder ded fogenannten Pulvers ber Vo=
febung, erfucht worden, einen genauen Augen= -
{chein tiber die in dafigen Feldernund Gegenden mit
bejagtem Pulver ‘angefdete Aecker eingunehmen,
Wir, um die Wabhrbheit ju gefichen, befunden und
erfaben, Daf folche, ohnerachtetder halben daju
verwendeten Saat , forwoblin Korn , Spels, Wei=
en, Haber, Gerft, auch Welfchfortrund Bobhnen,
1a aud) tiberhaupt aller Gattung Frichte, por3iigs
lich grofiere , didere und vollfommnere Aehren,
auch in grdferer Menge, alé die 1brigen Yecter, ha=
ben. Unjre hiebey entftandene Bewunderung war
um fo grofer, al8 Wir 20018 30 Sechdfleinaus eiz
nent einigen Kornlein entfprofien, und Aehren von
einer vounbderbaren Hohe ;;ben, weldyes nodyticht
gefehen worden; fogar auf verfdyievenenforvob! gz
ten al8 {chlechten Grden. Eigenfdyaften, die Soms=
merfriidyte betreffend , fo find jene mit obengedad=
tem Pulver der Vorfehung angefdete Felder, und
awar nur mit der Halfte Saat, 3u jedermdnnigliz
der BVermunderung, an Grdfe, Schonbeit und
Bollfommenbeit denen andern mit doppelter refpec=
tiven Saat angejdeten Yeckernmeit fiberlegen’ und
folchermagien mit der Beyhiilfe Gottes und Abrvenz
dung der gefabrlichen und fchadlidyen Gewitter cirie
doppelte Crndte und dreyfache Menge Strohes ver=
fprecheny obnerachtet der grofen Tabcne;, fo big=
ber einigermafen die diirftigen Felder fibersog, fa=
ben 9Bir dennoch den grofen BVerdienit und die dufz
ferorderrtliche Wirfung diefes gbttlichen Pulvers)
welches bad GlicE diefes Landes, Ju Folge eined gez
borigen und vorgefchriebenen gemmeinen Gebrauds,
foroohl al3 bie ganliche Sufricvenbeit der benachs
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Bacten Aderslente , fhon einigermafien threr Bes
3engung nach befordert, und fnftighin befordern
Wwird 4 jelchemnach vermbdg ihrem eigenen Einge=
ftanbrif diefelbe diefem munderborenPulver folchen
Pepfall geben , dap fie infrighin fich defielben ju
i gcbraud)cu,fcﬁ aufrichtigft entfchloffenfeyen: um 10
piel mebr, alé mit einem gur Vorbereitung eined
ganien Malters Truckt erforderlichen Yoth Diefed
Eulverd folche ywunderbare SRirfung und BVermeb=
ung., fogar auf den {cblechteften Aeckern Fanu her=
worgebracht werden. 3u peflen wabrer Wifund baz
ben TRir gegenw&rtige Kertigung und pflidhtmagig
gefchehenen Augenfdhein ohngezroungen, und det
veinen MWabrheit jur Steuer eigenhandig. unters
fehrieben. und mit unfern gewobhnlichen Petfchaften
perfehen ; So gefchehen, Raftatt den29 May 1775»
umm ¢in glanbhafred Atteftat audsuftellen,
Da idh nun nebft denen wnterfchricbenen Augen=

fcheinsperfonen fein ves Herrn de Saint Maniere
billiges Sudhen nicht abichlagen fonnte: fohabeich
der Storariud md Gegeugen foldhed nicht nur eigens
handig anter{chrieben , fondern aud) mit meinem
Notariaté= und der Angenftheinperionen Petichafs
ten corroberiret.

Raftatt die ut fuprd.

éL;S‘) Srans £enft,  (L.5) Auguftin Bader,
mit Handseichen.”

(L.S) JohannesBuc: (L.S.) Sranz Jofeph £0=

mann,mitHandsz.”* ber,
(L.S) Widyael Weibert, (L.S) Lovens Sicert,
mit Hands.*

(L.S.) Casparus GINCK, Notarius Cafareus
publ. juratus & immatriculatus.
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Man bdtte swar sablreiche Seugen su diefern
Ntteftat, und Kenner dicied Vulpers erfhalten Fonz
nen; weilen man aber jene Unzabl Unteridyrifren
fitr uberfliifig erachtet , alfo hat man nur jene fich
unterjchreiben laffen, fo den Augenidyein der Fels
der eingenommen haben, ‘ e

Teftor

GINCK, qui {upra:
N\

ndesUnterfertigter hat mit bem nonMonfieur de

Saint Maniere erfundenenPulper 3u einem Y cfer
den Weizen, und ju eivem andern Acfer dad Korn
sur Saat bereitet, fomit auf jeden Acker die Ndlfte
ver fonft gewdhnlidyen Saat genommen.

Dafi nun der gefiete Ucker mit Weizen, fo wie
ver Korn-Ycker, ohngeachtet lejterer wegen frih
eingefalluer Kalte fehr fpdt, und erft nach MWeyh=
nadyten angefdet worden , wirklidjen fehy gut da
fteben, und beede YecFer aur veichen und ergiebigert
Crndte bas Anfehen haben : Gin folehes {orwohl,
als daf mebrere , mwelche fich diefed Pulvers bediea
net, ebenmagia febr sufvieden feyert, wird andurcy
mittelft eigenbindiger Unterfdhrift und vorgedructs
tem Petfchaft atteftivet, t

Roftatt den 3. Sunii 17754 ;
(L.s.) B.3uyer, Hochfinfil. Maras
grafl, Bav, Rechnungs-Rat é

(gin foldhes ebenmafia wird vonmir Untersogenen

atteftiret , daf folches die wirkliche TBabrbeit
ift , weilen aud) die Probe gémacht , wund allem An=
fehen nach eine vollfommene Grndte suboffen,; auf
etlidye Morgen von Weizen, Korn und Gerfte,
mit halbet Befaaming praparirt mit diefem Pulz
ver, und hat wirflich {o viel, al8wenned oopypelt

mare gefderworven, S erfenne, daf das Pulvep
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unsergleichlich gut fey, undson jedermdanniglich

gut gebalten und gelobet wird. Jcby bin gefinnt edal=

Iezeit fo fort 3u gebranchen fiie alle meine Saamens

daber i) midy eigenhandig untevjcdyvieben , und
mein gewdhnlicdhes Jnfiegel beygedructt habe,

Den 4, Junii 1775, /
(L.S.) Fobann AUdam NercE,
ves Raths zu Raftatt,

unrerfd)rief»ener madyte diefed Frithjahr dieProbe
mit einem Meflein fogenannter Caffeegerfte ,
tvelche Monfienr de Saint Maniere mit feinem Pulz
ver juvor praparirte, auf einem halben Biertel ma=
gern Sandes, fo an meinem Garten [iegt, tnd fchore
in 3ebn Jaljren nicht mehr gedungen worden ift.
Deffen ungeachtet ftebet wirklich diefe Gerfte fely
maft, und vielfach umftoctet ; verfpricht miv fofort
Dbi8 jur Crndtecinenrefpectiven betrachtlichen Nu=
Ben: weldyes der Wabrheit gemaf jur mehrern
Befraftigung eigenhindig unterfchrieben , und mit
porgedructten meinem Pet{chaft atteftive. Raftatt,
den 7, Sunii 1775.

Y (L.S.) 3.WMathias Sdiffer,

Stadt=Dfarrer,

@’aﬁ vorftehende breyWUtteftate weaen dem Pulser
der Vorfehung und deffen Nuendbezeugung
nicht nur inmeiner Gegenwart audgeftellet worden,
fondern ich felbften jum Ueberflug midy nacher
Gteinmauren auf jene Gitter verfiiget, weldhe mit
vem Puloer, und jwar mit ver Halfte Saat, ange=
faet worden, und walhrgenoitmmen , dafidie’e Felde
weit beffer, al8 andere, mit den Friichren gejegnet,
ia fogar fich die Eigenthiumer eine dopyelte Crudte,
fqmogl im Stroly al8 hHarten Frichten, Herfpre=
den; weld)es mit meiner egilgeneu Sandunterfchrift
3
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6
und BengedrucCtem Kaiferliden Notariatd-Sunfie:
gel bejcheine. Haftatt, den 7. Funii 1775,

(L,S.) Casparus GINCK., Notarius
Caf. publ.jurat, & immat.

%ir untersogene Gartner in den Hodhfiirftl,
Markgrafl. Badifchen Dienfen fagen-und bes
seugen, dafi, nachdeme wir yon dem Herrn de
Saint Maniere, Gyfinder des fogenannten Pulverd
per Vorfehung, erfucht yorden, die mit folchent
Pulver und halber Saatange(Gete Raftatter Felded
in Augenichein ju nehmen, und anch wintlidy gez
wommen haben ; mit dem Beyfasze, daf alle mit be=
fagtent- Pulver angemachte und . vorbefindliche
Sruchte dieandern an Grofe, BVollfommenbeit und
Menge der Wehren weit abertreffer, und foldyems=
nadh gegenwartiges Sahr eine ermlinfchte Grudte i
Betreff diefer ‘Srfxdzte, in fofern. feinn auferliches,
Ungliict folche verftoren wird, su jedesmanniglicher;
Ruiriedenheit ver{prechen , ohnerachtet der einigers
mafengrofien Teddne, fo diefed Jahr hindurd) ves
gierte : immafien forob! die Winter= ald Sommers
riichte 3u jebermannd BVerwunderung wmit vielfas
chen Aehren verfehen, und dreyfached Stroh 36t
gen 5 folchenmrach die Guite und der grofe Vortheil
diefed unfhakbaren Puloersd nicht mny inden Feld=
friihten, fondern anch in den Gartengerwdchien ,
mwie wir perfinlich gefehen haben, fattfam erhellets
derobalben deffen Vorzug und NilichFeit eitrem fé=
pen Liebbaber und Kenner ded edeln Feldbaueshin=
¥anglich ergiebig und annehmlich fcheinen muf. 3
Deffen wabrer Urfund wiv gegenvartige Verfertiz
gung eigenhandia unterfchrieben und it unfernt
gewvbnlichen Petfchaft perfeben haben, So gee
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7
{dhehent ;. Raftatt den 4. Junit 1775, Unters
{chrieben

(L.S) Jobannes Boldt, Gartner.

(L.S.) Peter Sund, Gdrtner.

(L.S.) Unton Niornfoller, Girtner,

Daf porfiehended AUtteftat ded febr nublichen
Pulfoers ber Vorfebung von denert Bevorfichenden
in meiner Gegemvart ausgeftellet worden, bejdhei=
ne; NRaftatt den 7. Funii 1775.

(L.S.) Casparus GINCK , Notarius
Cafar.publ. jurat. & immatr.

& erfcheinet Bey mir bem Unterjogenen, Hoere
Rechnungd = Rath Huyer und Herr Jobann
Avam Merd, ded Raths, anseigend , wie fie beede
von Monfieur de Saint Maniere, fo dabier wobns
Baft, ie Probe von feinem jur Fruchtfaat haben=
ven Pulver gemacht, weldye perfd)icdene Pecker mit
perfdhiedener Frucht, mit diefem Puloer, der Weiz
fung nady angemacht, 3uelchen fie mur die Halfte
Saat genommen; auf weldhen Giitern fie mit dey
Halfte Saat vollfommen jufrieden feyn, indemdie
Srudyt nach Wunfd {chdn audgefallenift. Welches
anf defien Verlangen der Wabrheit ur Steuer at-
seftive, Maftattden 6, Junii1775. Unterichrieben
(L'S.) JFehann Baptift Untbon,
Ober-Biirgermeifter,

@aﬁ-borﬁebcnbe Handichrift ded Heven Oberz
Birgermeifters u RNaftatt , und witrklich die=
femUtteftat allerGlauben beyzumeqfen f eye, befcheiz
ne mit meiner eiqnen Handunter{chrife und bey=
gedrucEtem miv gllergnadigfteonferivten Notariatss
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Jnnfiegel; weldyes befcheine: g ftattben 7, Sunif
1775+ Unterfcdhrieben

(L.S.) Cafparus Ginck , Notarius Caf.
Publ. jurat. & immatr,

9 ad)dem ich Endes Subfignirter ponpein fich alfa
bier aufbaltenden berfibmten Herrn Claude de
Saint Maniere fein {ogenanntes Borfebungs - opher
Srudhtoermebrungs - Puloer erbalten , “und ‘mit
demfelben einige Sorten Winter= und Sommer-
fridhte nach ver Borfdyrift sum Augfden prapariz
ret, fofort in €rmanglung befiiender Yecker {othane
praparivte Frichte nur in meinem Garten, um-eine
%Probe dasvon 3u madyen, behdrigermagien sur Eroe
gebracht: fo hat fich nadh Der Hand jumeinem nicht
geringen Crftaunen gequfiert, Daf jedes Kbdrnlein
%rud)t (unevachtet folche unter Dbftbaumen und
an einem febr idhattichten Orte ftebt) dennoch von
35 bi8 20 Yehren mit maften und vollfommenen
Stengeln bervorgebracht habe ; dags Welfchforn
aber in wundermwindiger Grdfe vergeftalten fich
Dato befindet, daf feiner eit ein gejegnetesd Cin=
erndten suhoffen ftebet; unbd allen denjenigen Hangz
vatern, fo fich diefes fegensollen Pulpers bedienet,
ift herslid) su gratuliven, indem fie ibre Yecker mit
auferordentlich und wunderfchbnen Friichten nicht
i dermalen prangen felen : foudern auch nddya
ftend eine Crndte bon_doppeltem Nusen haber
werden. . Dafi nun diefesd wunderfame Pulver den
erwimidhten Cffect vorbefagtermagen witrElich qe=
thanbhabe, foldyes thueid per gottlicbendenIWahy=
beit jur Steuer Kraft diefes biemit beftens Befcheiz
uen; Raftatt den 10. Sunii 1775, Unterfchrieben
(L.S.) Antonius Goldmann, Dochfteftl.

Markarifl. Bad. offammerrath,
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@aﬁ ich Enbedunterfchriebener bep der Fertiguing
vorftehenden Atteftats felbiten sugegen gewe=
fen, und der Ausftellung deflelben beygerwobuet ha=
be: aud) daf diefed Atteftat vom Hevrn Kammerz
NRath Goldmann mit feiner eignen Hand gejchrie=
ben, und felbften mit deffen Vetfdhaft ift befiegelt
worden, befdyeine; Raftatt den 10. Junii 1775.
Unter{chrieben

(L.S.) Cafparus Ginck, Notarius Cef,

publ. jurat. & immat.

@a pon dem berlihmten BVermehrungs - Pulover,
wovon Herr Lichtenberger ju Strafburg miv
Subfignirten auf mein Unfuchen mitgetheilet, ich
folchen erwimichten Gebrauch gemacht habe, baf
ein fehr Fiefigtes unbd fonften bde gelegenes Stiick
Grund, o nurmithalb {o viel Saamenfrucht, ald
fonften ndthig, befdet yoorden , einen vervielten
angerordentlichen Grad von Frudytbarfeit ourch
SHilfe obigen fchasbarenINitteld gervonnen,und dev
daranf befindliche Haber nicht nur aus einem Korne
mehrere Stengel gerricben; fondern aud) folche
Stengel viel ftarfer, feffer und grdfer, audh die
Aehren weit vollformmner, und die Kdrner davin=
nen viel dicter geworden, aldfonfen: mithinbdas
belobte Pulver mit Redht eine wohlthatige Mutter
ber Pflangen-Natur genennt 3u werden verdienet s
als bezeuge und bejcheine foldyed hiemit aus eigner
Crfahrung, und von Fhrftl. Ober - Amts tegeit.
?ignamm Lidytengu den 26. Junit 1775, Unter=
drieben

' (L.S.) Jobann Daniel Schitbler, Hod=
farftl. Heflen=Hanau-Lichtenber=
giiher Hofrath und Amtmann

ved Amts Lichtenau,
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Slgir Cnded Unterichriebene Magiftrats-Perfonen
der Geridytsbarfeit su Marnay, bezengen
hiemit jedermann, dem e ju wiffen ndthig, daff
ber in befagtem Marnay wobnbafte $Herr Peter
Anton Symphorinug Liebaux, Dfficier ber Ynfans
terie, juFolge feiner an und ergangenen Erflarung,
leBternt Herbit cin Sritd Landes von ungefdhe
fimf Seftern bat anfden laffen, und jur Yusfaar
ermeloten Stiickd, nur drey Sefter und ein gutes
Meflein Srucht genommen, nachdem er folche vor
em usfaen subereitet, und 3u dem Enbde fich des
Pulvers, Gejchent der gbttlichen Borfehung, gez
nammt, weld)ed Hevr Maignac von Prumilhac in
oiéfer Prooing audgiebt, bedienct hatte ; und da Wir
diefed Feld aubente durd)PhilippPerrin denAclerss
mann 1o ed angefiet, und die Herren Peter Mathas
und Frang Royet, Snnwobner in befagtem Mar-
nay befichtigen liefien; o haben Sic der Wdabrbeit
3u Folge ausdgefagt, wie daf ermwehnted Seld ,
wovon hier die Hebe, ob e gleich erft 14 Zage
nad) der gewihnlichen Santeir ift gefdet yworden,
denmoch weit {choner alg die benachbarten Felder
feve, indemn die Aehren viel grofier und ergiebiaer
{cheinen. 3u deffenrfunde haben IWir Gegenrdr=
tiged nebft den SHerven Liebaux, Perrin, Mathas
und Royer, und bem(Gerichtsichreiber befagtendMNaz
gifiraté su Marnay, ber gedachtem Augenidheine
yerjonlid) beygewehnet, unterfdhrieben. Marnay
oen 19 Sunii 1775. Unterjthrieben

Liebaux. Sranz Royer,

p erfter Edhoff

(L.S.) Mathas. Philipyp Perrin,
Reother. Louife.

Morean, Stadtichreibers

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
il /rosdok/ppn891221190/phys_0018




X

cedyEnbedlintergeichneter ClaudiusPerror, Schdif
J ver Gemeinde zu Chaleze , bejeugebiemitaller
wd feden denent ¢8' 3u wiffen jufdomme, daf nach
der und durd) HerrnFranyGrosjean juVaux, Burgz
panns Chaleze befchehenen Erildrung, devjelbedies
fes Jritbjahe ein Feld voudrey Maaf, wnd swar
nur mit drey Seffern angefitet habe, nachvem er
diefelbe vor der Ausdfaat mit dem Pulver dev ghttliz
dyen Vorfehung , weldhed Herr Maignac von Prue
milhacin dieferProving audgiebt, subeveitet hatte 5
und da id) folched unterhentigeryTage , alé den 30
Sunit 1775, durdy FrangGrosjean, weldjer daffelbe
angejdet, und dent befagtes Feld gugehbrigift, wie
audy Claudius Perrot, und Stephan Communaux
befichtigen laffen 3 fo bezengen Wiv famtlich dey
IBabhrheit ur Steugr: dag diefed Feld, wovon die
Frageift, fhdnerfey , alé die benachbarten, und
daf feine Aehren viel grofer find, und meby audtraz
gen 3u werden fcheinen.  3u mehrerer Befraftis
giing haben Wir Gegenwartiges cigenhandigunters
{hricben. Unterjchrieben

Srany Grosjean, C. Perrot, Schdff.

Stephan Communaux, wit-Hanbdjeichen.

9 nno 1775. den 25 Junii bezeugen Wir Snmwohz

ner der Gemeinde 3u Montferrand, gllen denern
3 3u wiffen ndthig: daf der fogenannte Fohanw
Marillot, Pachrer ved Heren Moffers ala Marne,
ung fitr die Wabhrheit erflavet, inGegenwartdef=
felben ein Feld von 2 Maaf, und gwar indaffelbe
nur ein geftrichenes Maaf Srudt, {o mit dem Pulz
ver der gottlichen Worfehung ubereitet war , und
weldhed Herr Maignac pon Prumilhac in dey gana
3en Gegend audgicht, angefact zu haben,
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Wit Fofeply Roubot , Procuretir fpécial, Stez
vhan Clavey, Renobert Baud , unbd befagter Soh.
Marillot, ber gedachtes Feld anbauet, haben Uns
auf dafielbe begeben, und allda wabrgenommen ,
dafi die auf demijelben befindliche Srucht eben fo
fhon alé auf den benachbarten Feldern, wnd i
behbriger Vollfommenbeit feye. Dbgleich diefes
Seld erft dren Wochen nach den andern ift angefaet
worden, fo fdyeint s und gleichwol, vaf die
&rucht hdber und die Yebren langer feyn werden,,
als die benadybarten, infonderbeit da {elbige noch
nidht auégewadhien.  Gegeben a la Marne, i
Sabr, Monat ymd Tage, wie oben. 2u Beftatiz
gung deflen haben IBiv uns eigenhandig untesichrige
ben.  Unterfchrieben.

Jobann Marillor, mit Handeichen.
Jofeph Roubor, Procureur {pecial..

Stephan Clavey. Renobert Baud,

J¢ch bejcheine, vaf alles hie oben befagte dey
Wabrbeit gemdafi, und daf ich qegenmartig gerwes
fen, alé ohann Marillot , mein Padhter, Das Jeld,
wovon die Rede ift, angejdet hat.  u mebrerer
Befraftigung deffen habe ich mich eigenhindig un=
terfchrieben. Befangon den 2 Sulii 1775 Unter=-
fchrieben Moffer.

g){mro 1775, den 28 Junii, ohngefehr um 4 1he
~¥ Nachmittaad,haben Iir EndesUnterichriehes
ner Policey-Commiffariué von Befancon, aufUns
fuchen und unter Begleitung des Herrn Maignac
won Prumilhac, der in diefer Stadt wobnbaft iff,
und 3u Folge ded von dem Herrn General-Yientes
stant 0ed Volicenwefens erhaltenen Pefehls, lns in
bie Gegend, Palente genanut, in hiefigem Burge
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Banne befindlich , begeben , um etliche Felder, bdie
mit verfihiedenen Jriichten angefdet waren, und
welche befagter Herr Maignac mit dem Pulper der
gottlichen Borfehung ubereitet hatte , in Augen=
fchein 3u nebmens allwo er audgefagt , daff er nur
die Halfte der Saefrucht um Anfaen genomimen
habe , die man gewbdhnlid) zur Unfaung einesd
Acterd in hiefiger Gegend nimmt, worauf view
Sefter Befanconer = Maaffed gefdet werben ; wel:
hes auch diejenigen , benen die Felder jugehpren,
und die felbige angefdet haben, Deftatigen werden.
Und als Wir auf befagrer Gegend . . Palente gé:-
nannt, angeformmen waret, wies er Yns ein Stitck
Beld von der Grdfe eined Acders, fo in der Lange
gegen Morgen und Mitternacht mit Weizen ange-
faet war, und welded er nady deffen eidlichen
Auflage, in feiner cignen, desd Heren pou Riche-
court, NRitferd ded Sanct Ludwigsd = Ordensd und
Hauptmannsd unter dem Corps Royal , wie auch
Des Herrn Renaud , Buichien{chifters Gegenmwart,
dburdy Fanay Voirin, den Pachter diefes lefitern
hatte anfaen laffen; und jwar nur die Halfte ge=
dachten Uckers gegen Morgen, inwelche er, anfratt
sweper Sefter, die man gemeiniglich u nehmen
pilegt, nuy’ einen batte werfen laffen, nachdem
verfelbe zuvor mit dem Pulver subereitet worden
war; und ald Wir diefen Ycker in feiner gangen
Lange genau unterfucht hatten, haben Wir befun=
ben : daf die Halfte gegen Morgen um ein Drit=
theil {chbner fey, alé bie andere; daf der Weizen
ouf demfelben weit hober, melr geftoctt, bdie
Aehren wobl gewad)fen und viel [anger, auc) obhne
einiged Unfraut darunter,. feyen. - Anbey baben
Wir befunden , daf ein einiged Korn Hid 20 und
22 Yehren heroorgebracht hatte 5 und alé Wi
bejagren Voirin gefragt , ob ihm diefes Feld su ge=
hove ¢ wie vielmal er foldhes befahren? ob ex daf=
B
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felbe wobl gediinget habe , und wie viel er Frucht
fitr gedadyten SHerrn Maignac, und auf weldyen
Theil ex felbige gefdet hitte? So hat er Uns nady
abgelegtem €ide geantwortet: daf ihm dasd Seld
gugebdre; dafi er joldyes alle Sabhr anfde; und dag
e$ guvor, eheer den Weizen darein gefdet hirte,
Welfchforn getragen habe ; daf er es folglich nue
einmal befabren habe ; dafi e6 einen Acker audmas
che; daf er in die HAlfte davon gegen Morgen, fir
gedachten Herrn Maignac nur einen Sefter Weizen

efdet habe , den ihm diefer gegeben, und mit dem

ulver gubereitet hatte; wnd zywar ohne den Acker
gedingt 3u haben , weilen er fitr das WeljchEorn
gediingt worben -ift. YReiter haben uns befagter
err Maignac und Voirin ein Feld vondem Gehalte
eines Ackers gewiefen, fo diejemn leGtern Juftdndig
ift, und worauf er nur jween Sefter, ftatt vieren

eldet, nadydem er upor die Sdefrucht mit dems
%u!ber felbften subereitet batte. Sn diefem Felve
baben 2Bir die Kdrner febr dick, die Achren viel
Langer, al8 die in den benachbarten Feldern, und
fo hoch_als den Weizen befunden. Hernady bat
uns befagter Herr Maignac an ein Stiick Feld , von
dem Gebalte drey und eined halben Ackers gefibrt,
worauf er nur fechs Sefter, nemlich vier Sefter
Gerfte und sween Sefter Haber, anftatt 14 Sefter
die man fonften davein ju fden pflegte, bat qusz
fiveuen laffen, nadydem er juvor die Sefrucht
mit dem Pulver der g:ott[id)eu Borfehung gubereis
tet batte. Diefed Feld ift durch Peter Jofeph
Monnot von Palente in Gegenwart des $yerrn vor
Richecourt und anbderer Particulaven angejdet
worden; und IBir haben befunden, daf die Kodr=
ner fehr dic und gar viel fchbner ald die andernin
per Nachbarfdhafr find. Ueber welches alles Wi
gegemwartigen Proces-Verbalerrichret , den befags
ter Hevy Maignac nebft Wné unterfchrieben; bes

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothek /rosdok/ppn891221190/phys_0022

UFG




by

meldter Voirin aber nicht , weil er des Schreibens
unerfabren ift.  So gefchehen, Befango;_x, int
Sahr, Monat und Tage, wieoben, Unterichries
ben
Maignac yon Prumilhac.
Perron.

%ir Vicomte Mayeur , General = Reutenant beé
<D Policeywefens , Schdffen, und beyfitende
Rathe der Kodniglichen Stadt Befangon , gllwo
das geftempelte Papier nicht eingefiihrt ift, thun
hiemit jedermann , deme e8 vonnvthen ift , fund
und u wiffen: daf Herr Perron, welcher vorftes
henben Proceés-Verbal audgefertiget und unters
fchrieben hat, Policep-Commiffarius in Befancon
fepe.  3u wabrer Urfund deffen, haben MWir Se=
gemvartiged durch Herrn Nicolaus Sofeply Belamy,
Adsvocaten bey dem Parlement und Stadt-Secrez
tarium ausfertigen, und das gewdhnliche Stadt=
fiegel bier auforucfen laffen. Gegeben im Rath
Den 1 Julii Unno 1775, Unter{hrieben

(L.S) Belamy.

%[uf Dag an mid) Unteryeichneten befchehened An=
fuchen ded Herrn de Saint Maniere befrdftige
anmit , wie das fogenannte Poudre de la provi-
dence nidht nur in meinem Garten befondere Mir=
fung 3u meiner Sufriedenheit gethan; fondern daf
auch nach denen mir vorgezeigten glanbhafren Atz
teftaten fowobl, al8 auch einigen von tmir felbfk
in Augenjchein genommenen Feldftiicfen,die Schon=
beit und Crgiebigeit an den Felbfriichten vor ans
bern gar wobl zu bemerfen gewefenfey , und alfp
3w Beffen und Shttzen%cé allgemeinen Refend

2
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empfoblen 3u werden billig verdiene, - Ratatt ven-
1 Yuguft 1775, Unterfdhrieben :
S.) von Harrand,
Obrift-Lieutenant und Sommanvant
von Raftatt,

——

%ir Vicomte Mayeur, General-Qieutenant des
Policenwejens der Kdnigl. Stadt Befancon,
allwo das geftempelte Papier nidht eingefiihre ift,
thun hiemit jedermann, dem ed ponndebhen, fund
und 3u wiffen, daf Herr Maignac yon Prumilhac
in verfchiedenen Gegenden des Burgbannes diefer
Stadt, Berfuche mit dem Pulver der gbttlichen
LBorfehung angeftellt habe , ald welches jur Ver=
mehrung alfer Avten von Frlichten dienlich iff ,
wenn folche mit diefern Pulver jubercitet werden ;
und Wi befunden haben, daf ves gemeldten Herrn
Maignac DBerfudye tiberaus wobl gerathen find,
welches MWir auch 3u Folge der Vergleidhung der
it diefem Pulver subereiteten Frucht angefdeten
Jelver erfannt haben; ba die Yusbeute diefer
Seloer viel betrachtlicher gewefen, alé die derer
benachbarten und anftofenden Felder, die auf gez
wobhnliche Art mit einer grdfern Menge Srudyt
und ohne Praparation angefiet waren. Iu deffen
wabhrer Urfunde haben Wir Gegenwdirtiges vurdy
Herrn Nicolaus Jofeph Belamy , Advocaten bey
dem Parlenent und Stadt - Seeretarium ausdferz
tigen und das gewobnliche Stadtfiegel hier auforus
den laffen. ©o gefheben in Befancon den 3,
Auguft 1775. Unter(dhrieben

(L.S.) auf Befehl Belamy.

%m‘ dem unterfchriebenen Koniglichen Notarius,
u Sort=Rouis am Rbein, und in Gegenwart
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derer hernach benatmuten Seugen, find perfonlich evs
{hienen, Herr Anton Schuller , Uebernehmer der
©olbatenbetter diefer Stadt, und Yohannes Han=
ry, Burger und Sartner ju befagtem Fort-Louis ,
beyde allda wohnbafty Ddiefe haben der IBahrbeit
3ur Steur audgefagt und vor jedermann, deme ed
3u wiffen ndthig ift, begeugt, wie folgt; nemlich

Crmeldter Herr Schuller fagt aud: daf nacd=
demt er von der vortrefflichen IRirfung ded Pul-
verd der gottlichen BWorfehung berichret worden,
et fich von deffen Crivlg durd) feine eigene Vroben
hat uiberjeugen wollen; daf er ju dem Ende ein
Stilct Landes von bem Gehalte ein und einesd hal=
ben Ucers, fo im Relhwooger BVanne liegt, ha=
be umfahren, nachher in gween gleiche Theile ab-
theilen, und alddann in feiner Gegenmwart die eine
Halfte diefed Felded, fo der Ackermann die befte
3u feyn bebauptet, mit vier Seftern Gerfte; bdie
andere Halfte aber nur mit yween Seftern Gerfte,
oie mit befagtem Pulver nach dem ihme jugefcyict=
ten Gebraudys:-Unterrichte yubereitet war, anfien
loffen. Daf, nachdem er diefe anderthalben Wcker
eingeerndtet, er mit Crftaunen gefehen und wahr=
genommen habe , daff die Gerfte, weldye von dey
mit dem Puloer jubereiteten Saat entfproffen ,
viel fchoner, viel austvaglicher, weit geffocfrer,
die Korner viel ftdrfer, die Wehren anfehnlicher,
Das Stroh weit {chdner und gar viel langer gewe=
fen, als die Gerfteund das Stroly, welche ficdy auf
der einen Halfte befunden , fo mit vier Seftern *
und nach der in diefer Proving Elfaf bisher einge=
fithrten gewbdhnlichenBauart war angejiet worden.

Und vorgemeldter Sohanned Haury :. daf,
ndchdem er in verwichenem Frithjahre inder Sae=
aeit durch befagten Herrn Schuller berufen worden,
um der Probe bevsuwobggn » welche Derfelbe fich

3

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
il /rosdok/ppn891221190/phys_0025




Universitats
Biblio;:htekk

18

porgenommten hatte, zumachen, damit er von bep
Wirtung und dem Crfolge ded Pulvers der gottli=
chen Worfebung fich verfichere : er gefeben, wie
mebr erwebhnter Herr Schuller die eine Hlfte einesd
Stirck Landesd von dem Gebalte ein und eines halz
ben Ackers, und zwar nach Auffage des Acker=
mannd den beflern Theil mit vier Seftern Gerfte;
die andere Halfte aber nurmit ween Seftern Ser=
fte, die gedachter Herr Schuller mit dem Pulver
ber gottlichen Boriehung jubereitet hatte, bhabe
anfden laffen ; baf er in der Jeit der Erndte mit
€ritaunen gefehen und wabhrgenommen habe, daf
die pon der mit Dem Pulver jubereiteten Gerft
entfproflene die andere, fo von der mit vier Sez
ftern befieten Halfre herfomme, yoeit fbertreffe s
indem fie viel fchdner, austraglicher, geftockter,
bie Korner dicker , und die Uebhren anfehnlicher find,
wie auch dag Stroh fiarfer und ldnger ift , ald
dasdjenige, welched die unzubereiteten vier Sefter
heroorgebracht haben.

?u mebrever Befraftigung deffen, baben vor:
befagte Herren Comparenten Gegenwdrtiges ers
theilt, um fich deffen gebbrigen Jeit und Orts bez
dienen ju fonnen, nachdem fie guvor wiederholet,
vaf diefe ihre uffage die veinfte Wabrheit enthalte;
und al8 fie folche in die Hande befagten Notarit
handtreulich beFraftiget, um ein BWerzeichnif tber
Gegenwartiges gebeten Haben,

©o gefchehen, pafivt, und willfabhrt 3u be=
fagtem Fort = Louis in der gewdhnlichen Scyreib=
{tube gemeldbten Notarit, den 6 Yuguft Unno1775-
in Gegenwart Facob Torf ded Gaftgeberd, und
Sohann Jacob Beunat ded Practici, beeder Biir=
ger und Snnwobhner ju gedachtem Fort=Louis, als
terzu erbetener Reugen , welde Gegenmwartiges
nach gefdhehener Borlefung und Erflarung in dasd
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Deutfche , nebft befagten Herren Comparentenund
ermeldtem Notario eigenhdndig unterfchrieben ha=
Ben.  Alfo unterfchrieben in der bey dem Notario
Defindlichen Minute: Jehannes Haury , Sduller,
Forct, Veunat, und Beunat Kouiglicher Notariud
mit Handgug. Collationirt und unterchrieben

Beunat, Soniglicher Notarius,

%ir Jobann Sacob Thannberger, Koniglicher
XD Fath und Schultbeifi, Vorgefeiter der Ju=
ftis und Policey der Koniglichen Bogtey u Fort-
Louis am Rhein, beftheinigen hiemit jebermanu,
pem ¢8 3u wiffen nbthig ift , Daf Herr Beunat, yoel=
dyer vorftehenden Act unterfchrichen, wurflichen
Kdniglicher Notarind allhier fepe, und ihne in die=
fer Dualitdt vollformmener Glauben foroobl in als
auffer Gevicht bepgumeffen.  Uebrigend begeugen
98ir auch , daffweder das geftempelte Papier, noch
Ser Gontroll in diefer Proving Eliaf eingefiihre
feon , noch ftatt haben.  3u wabrer Befrafti=
gung deffenhaben Wir Gegentvartiges eigenhandig
unterfchrieben, und mit Auforudung Unferd ge=
whbhnlichen Petfchafts beftarfet, So gefchehen 3u
Fort- Louis am Rbein, denz, Anguftanno 1775,
Unterfchrieben
(L.S.) Thannberger.

%’w @ arl Andreas de Lacoré , Ritter, Konigli=
dyer Rath, Requeten-Teifter Honorarius bef
$ofe, Intendant der Grafichaft Burgund, und
Griter Prafivent der Finanz- Kammer bejagterPro=
wing, bezeugen hiemit, vafi bas Puloer der gottli=
chen Borfehung, deffen fic) ber Herr von Maignac
Benm Anfden der Felder bedient, dem AcCerbaue
fehyr portheilhaft fey , g;xb durch die angeftellten
2 4
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sielfaltigen Verfuche fattiam ermiefen worden, wie
daf man durdy diefes Pulver » und nach dem Ge-
brauche, foder Serr von Maignac anzeigt, fich eine
eben fo {dhdne, ja noch viel reichere Grudte pey=
{haffe, als gewdhnlich zu gefchehen pflegt: ohner=
adytet man jur Ausfaat muy die Halfte des fonft er=
forberlidien Saamens gebraudyt. Gegeben in Be-
fangon den 9. Yuguft 1775- Unter{chrieben

) (L.S.) LAcort.

ir begeugen, daff das 3eld, welches mit dem
Pulper der gottlichen Borfehung subereitet
und angefaet worben, 6o Garben audgegeben hat,
und dag die drey Viertheil Morgen, wenn fie fich
nicht sumTheil unter grofienBaumen befunden hit-
ten, viel mebr audgetragen haben wiirden. Was
uns das meifte BVergniigen macht, ift, bafwir er=
Eennen,baf gedachte 6o Garben ungefibhr 1o Maaf,
und unfre gewdhnliche nur 9 Maaf ausdgeben wer=
Dew.  3u Beftarigung deffen haben mir gegenmar=
tiges Atteftat ausgefertigets fo gefchehen 3u Vaux
im Banne Chaleze pen 9.Auguft 1775. Unter=
{chrieben ’
Frany Grosjean , Gigenthiimer ded Selds,
Claudius Perror, @cgbﬁ in Chaley.

Q[nno 1775-Den 10 Yuguft, ift vor UndMarimilian

Sommervogel , Unter- Cliaifchem Ritter=
fbaftlichen Amtnianne, unp befonders der Her=
1chaft Cnzbheim, in Unijrer gewdhnlichen Umtsftube
in befagtem Orte, allywo MWir Uns mit uxy' erm Umt=
{chreiber, Serrn Sobann Nicolaus 3apffel, auf
Unfuchen Herrn Lidytenbergers, Birgers und Han=
deldmanns in Strafburg, verfiigt haben, um die
Uusfage der Perfonen , " die fish des Pulvers dex
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gbttlichen Vorfehung bebdient, niedersufchreiben und
gu vergeichnen , perfonlih erfchienen, Samuel
Sranct, der grofiidhrige Sobn von wepland Ana
oreas Frand, dem Birger und Gafigeber ju ge-
dadytem Enzhetm; und diefer hat vor Uns ausdge=
fagt : daf fein verftorbener Vater bey Heren Lich=
tenberger dad Pulver der ghttlichen Vorfehung era
Fauft habe ; daf er Wefzen darinn eingebeizt, und
davon drey Viertheil Sefter in einem halben Ucker
Landmaafies , bacte fden laffen, weldhes die Halfte
oon demjenigen audmacht, was man gemeiniglich
aufdennamlichen Strich Landes ju fien pflegt; daff
die Aehren und Stengel gefchienen batten weit befz
fer gewadyfen ju feyn's und daf er adyzig Garben
Davon eingeerndtet habe, von welchen er heute 24
orefchen [affen,die fiebenSefter reinendBeizens aus=
gegcben baben; daf fedys Sefter, welche Den im
Xande gebrauchlichen Sact ausmachen, 194 Pfuna
e wagen, welched ihm die befte Meynung von be-
jagtem Puloer beybringe; und hat diefe feitte eida
liche Ausfage eigenhandig unterichrieben, Anters
{dhrieben :
Samuel Srand,

3u gleicher et ift auch erfchienen Sobann
Georg Steib, der Knecht, fo bey der MWittywe und
Crben von weyland Andreas Sranct, bem BDlirger
und Gaftgeber jugedachtem Crgheim, inDienften
ift; diefer hat vor Uns ausgefagt, baf fein verffor=
bener Meifter in verwidyenem Hevbite ein Pulper ,
fo mandad Pulver der gottlichen Borfehung nennt,
gefauft habe; daf er fich deffen bedient hatte, um
Dden Weizen, dener jur Yusjaat gebrauchen wollte,
damit eingubeizen 5 dafi er Declarant damit unge=
fabr adyt Aecter angefdet habe , die ihmin Anfehung
ber Wehren beffer gewadyfen it feyn gefchienen.IBas
Da& Stroh bervifft, hatte ihm folches dem auf den
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Yecfern, wo der MWeizen obhne Subereitung ges
faet worden, gleich 3ufevn gedfinfet ; dafer diefes=
mal nur bie Halfte eingebeizten Weizen, in Vergleiz
dynng anbever Fabrgange, wo er die namlichen
Felver mit ungubereitetem Weizen angefaer, um
ausftrenen genonmen babe.  9elcdhe Yusdjageer,
wabrhaft zu fepn, eidlich befraftiget und unteys
Ychricben, Unterfchrieben’
Jobann @eorg Steib,

n der namlichen Jeit erfchiene auch Herr Diea
bold Frepfi, Stabbalter 3u gedachtem Enzbeim ;
aund dieferfagte vor uns aus : vaf wepland Undreasd
Kranc unter verfchiedenen Feldern audh einenbal=
ben Uckerim Mittelfelde , neben dem Geifpolshei=
mer Fufwege, mit Weizen, fo mit dem Pulver der
gbttlichen Borfehung genannt , eingebeizt gewefen,
angefaet habe; daf ihm diefes Stirck viel {chbnere
Nehren, ald die umliegenden Felder, gebabt uhaa
ben gefchienen, daf er gefeben hatte, wie manheute
aus 24 Garben, {o auf diefem Stiide gewadyfen,

7 Sefter Weizen gedrofchen habe: da man doch 24 °
Garben vom {honften Weizen , der diefed Fabhr
pline Subereitung gewachien, haben muf, um nup
6 Sefter heraudsubringens; und vaf ed gebe, wo
man 30 uny32 Garbenbraucht, um nur befagte 6
Sefter Weizen su befommen. Welche Ausdfage er
sum Seugnifie dewIBabhrbeit gethan , bepfefend:
Dafi bas Korn von diefem Weizen grofer fey , und
Daff 6 Sefter davon ey Pfunde mehr wiegen, als
pon dem aemeinens und bat, nadybeme er diefe
feine Ausfage eidlich befraftigt, folche eigenhins
pig unterfchrieben. Unterichricben

Diebold Sreyg, Stabhalter,

Ueber welches alles Wir gegenwadrtigen Proces:
¥ erbal esvichtet haben, und begeugen fibrigens, daf
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orbefagte 24 Garben, 7 Sefter Weizen auégegeben
Paben , fo in Unfrer Gegenmart gemeffen worden;
und Daf 6 Sefter davon, die einen Sad audmadhen,
und auch in unfrer Gegemwart gervogen yorden,
194 Pfunde gewogen haben. So geicheben ju Enzs
L heim anf Sabr, Monate und Tage , wieoben fieht,
Unterfchrieben

Sommervogel, 3apffel, Amtfdhreiber,

Wiy unterfchriebencr Syndicus der unmittelba=
ven frepen Ritterichaft des Unter=Cl fafjes und Sub-
délegue des Hevrn Fntendanten bey dem Departe=
sment derer dDavon abhingenden Herrihaften, be=
seugen: daf die Unterfdyriften und angenommencr
Dualititen dever Herven Sommervogel und Japffel
achte und wabrhaft find, und dap penenfelber
Gilauben fann beygereffen werden,  3u Befrafz
tigung deffen haben Wix Gegenwartiges eigenbans
dig unferfchricben, In Strapburg den24, Uuguit
1775- Unter{chricben

Sdrendt,

c2d befcheinige allen, denen ¢d suwiffen sufommt,
J paf mein Pachter einen halben Morgen Gerfte
auf meinem Landgute alaMarne gelegen mit berm
Puloer der gdttlichen Borfehung drey SRochen nach
den andern angefaet babe , und daf defjen unerad)=
tet die Wehren {chdner und [dnger find, dasd Strob
Hoher ift, und daff 20 Garben von der mitaedach=
tem Puloer subereiteten Gerfte 18 Meplein mebhy
ausgegeben haben, ald 20 andere Garben, fo wie
gewbhnlich angefdet varen  3u wabrer Betraftiz
gung deffen habe ich mich eigenhandig unter{dries
ben. A la Marne den 11, Quguft 1775 Unters

{chrieben
Nioffer,
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Cah Endesunterfchricbner Srang Anton Rapffel,
J Amtfchreibey ver Landereyen ves Nitterftandes
Ded Niedern Clfafes , und vornehmlich der Doxf:
fchaften Berftdce und Olvisheim , bezeuge hiemit,
3ufolge eines mir von Seiten des Schulzen, Biiy=
germeifters und ven Gerichtslenten eingehandig=
ten, indeuticher Sprache abgefafiten, vondenen=
felben unterm 17. diefed Monats unterzeichneten
und in der Amtfehreiberey bejagter Herrjhaften 3
mebrerer Sicherheit aufoehaltenen Cerfificats, baf
Das Pulver der gdttlichen Borfehung, wovon der
Herr pon Saint Maniere Crfinder ift, bey denen
Snmwobhnern gedachter Derter, die fich deffelben
bedient , eine jehr vortheilhafte Wirfungherporge=
bradyt habe: indem fie nur die Halfte desd fonft ge=
wobhnlichen Saamens ju Unfaung ihrer Felder 3u
nelmen brauchten , und dem ungeachtet diefe halbe
Ausfaat ein Drittheil mehr an Garben und Frich=
ten ausgegeben, al andere Felder , deren Saat
nicht mit diefemn Pulver gubereitet yorden ift 3 und
alfo jedermann, der nad) Borfchrift des Herrn von
Saint Maniere von ermeldtem Dulper Gebrauch
macht, einen betrdchtlichen NuBen und Vortheil
beym Cinerndten aller und jeder Gattung Frirchte
verfpliren wird, 9Biedenn befagte Snmwohner an=
noch bemerFthaben , daf diefed Pulper ein Berwahz
rungémittel wider die Branddhren , den Du und
Das Unfraut fey. Sudeffen wabrer Mrfunde habe ich
Gegenwartiges ausgefertiget , um pon deffen Gl
tigeit aller Orten, o ¢8 nothig fepn wird, Ge=
Braud) jumadien, So gefdhyehen , Strafburg den
23.Auguft 1775,  Unterfchrieben

S Ay 3apffel, Ymtfchreibey,
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Mir unterfehriebner Syndicusd der unmittelbaz
ren freyen Ritterfchaft desd Untern Clfafes, und
Subdeélegué des Herrn Jutendanten bey dem De=
partement dever davon abbangenden Hervichaften,
bezeugen, baﬁﬁm‘ub} die Unterchrift, als die ans
genemmene Dualitdt Ded Herrn Frany AUnton
Zapffel, achre und wabhrbaft find, und daf dems
felben Glauben fanu bepgeruefien werden.  Jubefz
fen Befraftigung haben Bir Gegenmwartiges eigens
handig unterichricben. SnStrapburg den 24, Yuz
guft 1775, Unterjchrieben

Sdchwendt.

2y Endesunterichriebner Biirger und Einwoh=
(\S ner der Hochfurftl. SpeyrifhenRefiven;-Stade
Bruchfal, befenne und befcheine hiemit frey dffent=
lich , welchergefaleed i) ju Gebabung ver Probe
des bertihmten BVermehrungd - Pulversd, Gefchent
der gbttlichen BVorfehung genannt , einen halben
Morgen gemeinen Bodens mit grwcen und ein halb
Simmern, dasd heifit mit dex Halfte der gervvhnli=
den Saat, Spelzed, fo mit gedbachtem Pulver
nach der befannt gemachten vt eingebeizet worben,
angebliunt , und von befagtem halben Morgen fech=
3ig und fieben grofie Garben ,;» weldye ich niemalen
auf demfelben pon der gangen Saat gemadyt, ab-
gefithrt 5 {odann von finf berithrten Garben fiber
funf Simmern, dadoch bierdie Garbe gervdhnlicy
nurdreyBierlinge giebt, einer folden fchdnenFruc)t
audgedrofchen habe, daf ich befennenmifie, nie=
malen einen fo vollformmenenund fchdnen Kern aefe=
Hen 3u haben. Wrfund deffen ich mich hier eigens:
Handig zum Seugniffe der durch bemeldtes Vulvey
ver{thafften mebr alé gedoppelten BVermehrung uns
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terfchricben habe, Bruchfal den 23, Yuguft 1775,
Uner{dyrieben

Baly Ldert,

2 yu Cnde unterzeichneter Biirger und Cinwoh=
3 nerder Hochflirftl. Speprifchen Refidens-Stadt
Brivchfal urfunde hiemit, dafich ein BVievtelmor=
genAckers, welcher gan; mager und ausdgefchopft
war, und wovon der grofite Theil vhnehin lauter
Mebl= oder Milbenboden ift , mit der HAlfte der
gerodhulichen Kornfaat, fo ich mit dem befannten
Bermehrungs = Pulver , Gefchent der gbttlichen
Vorfehung genannt , vorgefthrichener mafen gube=
reitet, angefdet Habe , und auf diefem Biertelmor=
gen Uckers etlf grofe Garben aufgebunden; fodann
vou Todiefer 11 Garben fechsimmern und einen
WBierling des fchdnften Kornd ausdgedrojchen habe :
anftatt daf id) auf gedachtem Wiertel, da ich e
porhin mit der gangen iblichen Saat, die nicht mit
gedachtem Pulver eingebeizetwar, angefaet, Faum

Garben, unb von diefen nicht vier Simmern
Srudt gemacht habe: alfo, daf {chon belobted Pul=
ver aufjothanem {chlechten Boben , welchen ich aus
ungegriindeter Furcht nur zur Probe ausgewdhlt
habe, mirweituber eine gange vollformmune Crudte
von der Halfte der gewdbnlichen Saat verfehafft,
folglid) den Crragweit iber basd Doppelte vermeh=
et hat,  Ein weldyes alles ich der Wabrheir jur
Stenerund dem allgemeinen Wefen jum Nuben mit
cigner Dand atteftire.  Bruchial den 23, Auguft
1775, Unterfchricben

Sacob BHedk,
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c2dy Endedunterfchriebener befraftige hiemit, daf
(S icy 0as fogenannte Pulver , Gefchent ver gbtr=
lichen Borfebung, auf vorbefdhricbene AWeife it
recht gutem Nuen und Crfolge gebraudht: ald sume
Gremyel auf ein Stud Grund, wo ich fonft alleeit
cinen Sefter MWeizen jur Saat gebraudt, o habe
nur einen halben Sefter von diefer zubereitetenw
Frudht vergangenes Spatjahr daraufgefaet, welde
fich dermafien vermebret, daf ich 7 - Sefter ded
{chdnften und vollfommenfien YB8eizens dbavon exhalz
ten habe.  Sur Steuer der Walrheit deffen habe
ich gegemmartiges Atteftat eigenhandig unter{chries
ben. Bifdhofshein den 26, Unguft 1775, Unters
{thrieben

C. R, Wesel,
. Kaiferl. NReichs = Pofthalter,

Cin foldes befraftigen Wi, daf 3 der Walr=
Heit gemaf. Unterfd)rieben

TJobann Jacob UBmup,  Jobannes Dorr,
Schultheif, Schultheifad.]

Daf vorftehende Perfonen die beyaefehiten Qua=
Litaten haben, und folglich Shnen in obig audge=
ftelltem Atteftate vdlliger Glauben beyzumefien ,
1wird hiemit pon mtdwegen certificivet, Lichrenau
ven 20. Yuguft 1775 Unter{chrieben

(L. S.) 6d)ﬁblet;
Hofeath und Ambmann, |
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ir unterfdyriebener Brigadier der Kbnial, Y=
meen bejcheinigen, daf das foqenmmruc Pul=
ver der gdttlichen Vorfehung dem Ackerbane fehr
nilid) und sutraglich fey , und dag Wir auf den
Selbern, worauf Wiy Uns ded Dulvers vorgefchriez
benermaen bedienct, von der Halfte der Gewdhns
lihen Gaat eine eben fo fchdne Crndte in’ Weizen
und Gerfie gehabt haben, als Wiv ohne bie Prapaz
ration mit der vollen Saat gemadht haben wiirden
und daf fiirnemlic) die Aehren des Weisens und ber
Serfte, fo auf diefe Urt subereitet waren, porziigs
lich t{d}i\u,ggwcfcu find, 1ebrigens haben Wir die
PDrobe auf einem Berge, in einem fandigten Vobden
qg’x‘.mtbt, ey niemalen WWeizen getragen bat, und
niemals gediinget worden ift; welcher fiber Unjre
Crvartung {dh)dne Uehren und ziemlich {chones
Otroh hervorgebracht hat,  Gegeben 3u Iubig
im ClfaB, den 28. Yuguft 1775. Unteridrieben

BeYERLE, Brigadier.
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(L.S.) Tansley der Stadt Stragburg,
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a Herr Fobhann Gottfried Hard in Libe micy
erfucdht, eine Prebe mit dem Pulper, Ges
{cheut ver gbttlichen Borfehung genannt, 3u ma=
chen: o habe ich foldhed aud) gethan, und dawmit,
nach Vorfehrift , ein und cinen halben Scheffel
Gerften beveitet, wnd folche auf drey Scheffel
Nusfaatland auf einen fandigten Boden audgefdet,
und davon, nach gefchehener ordentlicher Reinis
qung’, finf und zwanzig Scheffel wieder evhalten,
Daf folched ver Wabrheit gemdap fey, bezeuge ich
hiemit an Eidesftatt mit meiner eigenhandiaen
Unterfdhrift 3 fo gefchehen auf der Lubedichen
SHerven = Fabre, den 25. Yuguft 1775. Unteys
fchrighen

Niarcus Lang,

Kahrmann auf der Lhbeder

Herrn= Fabre,

nno 1775. [revtagd den 25, Auguft bin id)
fub. Not. Ceef. auf Berlangen des Herrn Soe
Dann Gottfried Harl in Wibed, mit demfelben
wach der Lhbeckichen Herrn-Fabre gefabhren, alloo
mir der dafige Fabrmann , Marcud Lang, eine
Parthen bereitd audgedrofchener in der Schener
Lieqender Gerften vorzeigte , mit dem Vedeuten,
daf er folche von ein und einem halben Scheffel
Gerfren , o er mit dem Pulver, Gefchent der
gbttlichen Borfebung genannt, ~subereitet , und
daraufin einem fandigten Boden auf drey Scheffel
Nnsfaatland andqeftet, wieder beformmen hatre,
U nun eine obllige Gewigheit ju baben, wie
piele Scheffel von dem obgedachten ein und einem
halben Schyeffel Ausdfaat wieder erhalten yoorden
fen , fo roolle befagter Herr Requivent Harls midy
erfucht haben, der Yufmeffung vorerwebnter Pars
they Gerften beyzummwobnen, und dasd daraud ges
formmene Quantum gctreélid) 31 notiren,
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SiBie nun hierauf die Anfmeffung in meiner Gea
qenwart geichehen war, fo find nicht allein dajelbf
funf und gwamigSdeffel befunden, welche bann
vou mir und dembefagtenFabrmanne Mavcus Lang
uotiret, fondern auch dariber von dem leBtern
vorfiehendes an Cidesfatt ausgefertigte Attefta-
tum in meiner Gegenmwart eigenhandig unterjchries
Den worden.

QBgmir Dann dieje Handlung befchloffen, und
Diernaehft gegenmartiges Dokument in forma pro-
bante requirivtermagen Ddaviber ausgefertiget
worden. ©o gefdyehen anf ver Liibeckichen Herren=
Sahre, wie oben gemeldet.

Quod atteftor
(L.S.) Bertholdus Bauert Not.
Caf. publ. mpp.

*g&ir Cudedunterseichneter Brigadier der Kbz
‘ niglichen Yrmeen bezeugen hiemit, dafi Wiy
Und dbes Pulvers der gottlichen BVorfebung, nach.
ver im gedructten Untercichte von dem Crfinder
vorge{driebenen Urt, aufufern Feldertt bedienet,
und pon Sen Yecbern, . {o. mit Fridhten , welde
mit befagtem Pulver subereitet wordew, angejaet
waren , nad) Maadaabe der dazu gebrauchtern
Saefrucht , und. in Bergleihung unfrer audern
Selder, bie mit voller Yusdfaar angefdet worden,
eine gedoppelte Crndte erbalten haben., Gegeben
3u-Berg, (ohmveit Lanterburg, im untern Cliap)
ven. 1, September 1775. Unterfchricben
(LaS.). . Don ©diwars,

@a idh mit bem Puloer pon dem Heren Fobann
~/ Sottfried Hark i Libeck @)N({)enc_f"‘ber
abttlichen BWorfehung genanut; ungefehr drey Bier=

* Diefes (ft eine Ueberfenung aud dem Freansofifhen,
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theild - Scheffel , LWbedithe Maaf , Gerften,
nach der VWorfchrift, eingeweicht und subereitet ,
1nd folched Kovi auf anderthalben Scyeffel Aus=
faatélandes, "o bey meinem viersehnidhrigen
Sierfepn , und wer weid wie [ange vorher nimmer
brad) gelegen , fondern tmmer befdet gewefen ift,
folglich mir Recht aubgerragen Land beifen fann,
anggefdet, und davon, nach ordentlichey Reinis
gung, 76. big 17. Scheffel Labifd) wieder erhal-
ten; und dag aud) diete Gerften bey der diedidh=
rigen trodtenen eit fid) beftandig griin gelialten;
Da bie andre ohne dasd Pulper jubdeveitete Gerfie ,
fo neben derfelben auf einem Laude aefder war,
gelb wurbe. - Daf folches ver MWabrheit genaf,
fann i) nidht nur an Eidesfatt erforderlichen
[alls darthun , {ondern obined und dag die mit
dem Pulver gubereirete Gerfie fich in grofie weige
verbreitet, auch qrofer an Korn al8 die andre
ift, mit vielen Seugen, ‘und noch ur Seit, mit
ven aufgebobenen Pflanzen 1md Korn betweifens
allbie gu Renfefeld ven 26. September 17757 1nz
ter{chrieben 3. P. Lerenzen, Organift.

Nor - bem unterfthriebenen gefdhwornen” Utz
RO fdhreiber des Amts Donlisheim mid ded dagu
gebirigen Dorfd Schiltigheintift perbnlich geFom:

tenund exfchienen, Herr Johannes Lichtenberger,
ber Haudelsmann und Birger ju’ Strafburg,
und Meifter Fobann Georg Shrbhard der Kramer
und Birger gu gedadhtem Schiltigheim. - Diefer
lestere bat eidlichen affirmirt und declarirt , daf
er den 28 Detobrid leBitern 1774 Sabes einen ibhme
suftandigen halben Acker Feldes, Sehiltigheimer
Daund, im fogenannten Schlittoeg, fo bon den
mittelmagigen Gewandren foldhen Banns ift, ge=
{egen, tn welchem er zuvor Crddpfel, Krautund
Klee gepflanget und gefderbatte, mit finf Uchtels-

Q: 2
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Sefter Weizen, fo ev mit demjenigen Pulver, ber
gottlichen Borfehung genannt, welches er bey ge=
dachtemm Herrn Lichrenberger abgeholt Hatte, nach
Borfchrift gebeizt, angeidet habe; dafl {olcher halbe
Qcter in Stroh forwohl alé in Frucht wobl gerathen,
und drey Bievtel und einen Sefter Yeizen gute ge=
yufite Frucht audgegeben habe ; dafd die yyveen Pia=
e Des halben Ucers , anfweldyen suvor Krautund
Croapfel waren, weldhe Plase gewdhnlich wenig
Winterfrucht tragen, jum beften evtragen haben ;
auf dem Plas des halben Acers aber, auf weldyen
gupor Klee gejaet war, die Srucht umgefallen ey ,
10 e aber theild dem haufigen Regen, fo bey porz
ftehender Crudte eingefallen, theils aber der Ma=
ftigfeit bes Vobensd , auf weldhem der Klce geftans
ven , suichreibe; daf jedoch auch diefeumgefallene
Frucht vollfommen jeitig worden; daf da diefer
Werfuch ihme Declaranten, fowohl wegen Crfpa=
rung der Saatfrud)t, da er ftatteinem Sefter und
einem Bierling, fo er anfdie gerobhnliche Art audz
efdet hatte, nuy einen halben Sefter ein halb Bier=
ing, oder fiinf Uchtels Sefter, und alfo nur die
$Hadlfte angejact , ald aud) wegen dem Crirag der
Grnbdte, da er ftatt ymwey oder dritrhalben BViertel, {o
gemeiniglid) ein halber Acer extragt, 3 Biertel und
einen Sefter eingeerndtet, o wobl gerathen; er gefins
net fey, fiirohin feine Saefrudt mit {olchem Pulver
Der gbttl, Worfehung einzubeizen, auch folchesd wirks
Yich fchon in diejem Saby bewerEjtelliget hade. Hierz
auy dann Herr Lichtenberger vorgedacht gebeten,
ihme 1ber diefe Sobann Georg Chrhards eidliche
Declaration Actum 3u ertheilen: worinnen ihme
hiemit 3u Siel und Ende, wie Redhtens, willjabrs
wordent.

A&um, leGum & fignatun bey der Amtichreiz
Berey ju Strasburg, Mittwochs den 9. Oit. 17755
3ob, ®eora £hrbaror.  Job Lidhtenberges,

Rumpler ,, Amt{chreiber,
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#owdy Endedunterseidhneter befenne hiemit, daff

ich im November ded Fabres 1774. eine Proz
be mit dem Pulver der gottlichen Boriehung ange:
frellet , und auf ein Stict Feld, judeffen Unfaung
fonften ein Sefter MWeigen erforderlich war, nur
einen halben Sefter audgefdet habe , wovon id) fo
piel Srudht erhalten al8 id) pou der gewbbnlichen
Nusjaat Yoiirde eingeerndtet haben, Pierrepont bey
Bayeux den 15 September 1775. Uuterjdrieden

Pierrepont won Pierrepont.

fermit wird yur Wiffenf{chaft angefidyert ; daff
'L@ ich bon dem mit dem Poudre dela Providence
subereiteten Getraide uud grar mit einemn halben
OWiener - Meben TMeizen die Probe gemadyt, fol=
chen im heuvigee Fribhiahre dabier angelder, und
davon 7. ganze Meten fhonen MWeizens , nebft ei=
nerm guten Dalben Melen Hinterid) , das iff,
fhlechterer Gattung erbalten habe

NAm nemlichen Tage ift audh auf dem davanfiof=
{enden von gleicher Belchaffenbheit befrehenden Plat
ein halber NMetien ded vorgedahten, jedoch nidht
praparivien Weizend angefaet, und u gleicher
Seit eingeerndtet worden, welcher aber nur 5. Me=
Ben guten Getraides, nebft einem halben Mekien
SHinterich gegeben hat.

S diefem beffebt die wabre usfunft, dieich
su agben vermag.  Gifendarst in Steyermark, dew
16 December 1775.  Unterfchrieben

Erbard Nidhael Sidhtl,
K 8. Bergratly.

* Dicfes ift eine Ueberfenung aus bem Frawgofifden,
€3 :

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
LAl /rosdok/ppn891221190/phys_0041




®

Universitéts
Bibliothek

Rostock

34

™

@emnacb TWir 3u anunter‘,"dgriebene s auf Be=
gebren des Herrn von Saint Maniere , bdie
nad)befchricbene Sorvten Friichten, weldhe mir
feinem Pulver find eingebeizt und angefdet worz
den, in Augenfchein genommen, hat ¢ fich fols
genbermagen damit befunden , als:

Critlich hat Georg Berger , Biirger allbier, ein
&tiict in einer Bithn, neben weldhem er nioch etliz
he Srice liegen hat, mit Weizen, fo mit diefent
Pulver ift eingebeizt worden, angefdet, und ob=
fchon die andern Stiicte gebeffert waren, fo ftunz
den doch auf diefem nod) vollfommnere Yehren,

Dann hat Jacod Adamy, ebenfalls Burger
allhier , einen Acker mit Weizen angejdet, wovon
die eine Hdlfte mit gedachtem Pulver eingebeist
gewefener Frucht , die andere Halfte aber wie ges
wibnlid), angefdet worben; und bier fabe man
audy, daf die mit bem Pulver jubereitete Fruche
viel {hdnere Uehren hatre,

Jerner hat Georg Hanf, der Forfier allhier;
auch gwey Aecer mit Sommer-IWeizen und einen
Acker mit Sommer = Gerft, und prvar nur mit der
$Hilfte der fonft gewdhnlichen usfaat, nadhderne
folche mit bem obgedadyten Pulver jubereitet wors
den, angefact 5 weldye Yecter gleichfalls febhr fehon
ftehen,

Unbey vermahret diefes Puloer die Friichte,
fo damit eingebeizt wordert, vor dem Brand und
Bubey aud) geben gedadyte Frivchte, nach Audz
fage derer, welche {chon mit dem Pulver einge=
beiit haben , wobl in den Sefter, und nodh beffer
ald andere, fo nicht mit dem Vulver subereites
soorden.
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Welches MWiv biemit areftiven, Srepftatt im
Hefien: Hanau:Lichtenbergiichen AUmte Lichtenau,
den 16 Suliug 1770.  Unterfchrieben

Fobann WMidycel 2aug, Geridtz Edoff,

BHanng Jacob Lold, Gericht - Schyd i,

Fobannes Haup, Sdhultheis,

Anno Gin taufend ficbenhundert ficbensig und
finf, Donnerfiags den neunten Novembris
morgend unt {ieben Uhr, anf YAnfuchen Herrn o=
bannes Lichtenbergey des Handeldmannsd und Biira
gers althicr, haben fid) die pon Fhro Guaden detm
Tegierenden Herrn Ymmeifter wnter porgefirigent
Dato abgeorduete und beeidigte Experten Namens
Herr Daniel Lix , Gartnerunterivagnerin und
©. G. grofien Raths jepiger Bevfitier, und Hevr
Diebold € chott, cbenfalld Gartnerunteymwagnern
und €. €. grofien Raths alter Bevfifier, mitIu=
aichung bes wnterichriebenen Notari anf G, €
Sunft der Gartnerunterwagnern Qunftfinb bege:
ben , um dajelbft der dffentlichen Probe, welche
$err Requivent mit dem Pulver der gotiichen
Borfelhung vorzunehmen fich entichloffen, bepgu=
mwobnen ; vermittelft deffen Gebranch Er Herr
Qidytenberger behauptet, daf nur bdie Haljte der
gewbhnlichen Ausfaat erforderlich fep, nnd dent
ungeachtet in dey Crndtemeiftens ein vierter heil
mehr an Stroh und Frudht eingejammelt werde:
3u dem Enbe Herr Requivent von Sohannesd Nen=
dhert , Gartneruntermpagnern und Buvdernalihier,
finf Bierzel im Roflanf Kodnigéhofenbanus ges
Yegen, entlehuet, uny dafelbit den MUnterfchied dex
fonft fiblichen Yusfaat mit der feinigen ju bea
weifew,
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Bordetfamfi wntrde die Saefrucht in Gegenware
der Herren Experten prapariret , nemlichen; Gin
Sefter fauberer Weizen wurde nady biefiger Art
fauber gewajchen , mit ungelbfchtem Kalf be=
{prengt, etmas Saly vermendt, und robl unters
einander gemadht, - MWeiter wurde ein halber Se=
fter auf nemliche Art subereiter ; und dann hat Herr
Lichtenberger in sween befondern Kitbeln iedem, ein
Prund Kalf mit fechs Maas laulichtem TWaffer
nad) und nach angemacht, einen Kibel Kalfmafier
fiber einen halben Sefter fanbern Weizen gefehnttet
und untereinander gerfihrt; in den andern Kitbel
mit Kalfwaffer aber eine Jwbdlftelsdofe befagten
Pulvers der gdttlichen Vorfehung gethan, wobl
verriihrt und alddann fiber einen halben Sefter
faubern Weizen gefchhitter. MWomit die fogenannte
Cinbeizung der Saefrucht su Stand gebradyt , und
diefer Adtus big Morgens um neun Ubr geendiget
worden,

Deffer ju woahrer Wrfund haben ficy die Herrven
Experten beneben Herrn Lt. Johann Daniel Caps
paut Procuratori Fifci allhier, weldyer von Anfang
bis su Ende diefer Hanbdlung beygewobhnet, fodann
bem Herrn Requirenten und mir Notario nady ge=
{chebener Ablefing hier eigenlyindig unterfdhrieben,
Strafiburg dato & Annoutfupra. §n der Minute
unterfchrieben :  Daniel Lir, Diebold Schott, J.
D. Cappaun Fifcal, Sohannes Licytenberger; So=
hann Daniel Stober, Notariug, mit Handzug.

Eodem die Nadymittags um ein Whr haben fidy
die Herren Experten beneben Herrn Lt. Cappaun
bem biefigen Brocuratori Fifci und mir Notario
vor allhiefige Sradt dero Cronenburgerthor verfii=
get, um dasd sur Unfaung beftimmte Stiid Grund
in Ungenjchein 3u nehmen und ordnungdmagig ab-
sumefien.. Soldyes Stiick 3iehet mit einem End auf
einen Gegenfioff , und mit dem andern End guf
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ben Herigfiweg, und Halt im Quadrat drey und
drenfig taufend achthundert und dreyfig deutidye
Schub ; und nachdeme der vdllige Gebalt joldyen
angufdenden Stidd ausfindig gemad)t worden,
yourde zur Abtheilung geidhritten und das ganze
k  Stiid in vier gleidhe ‘Theile abgemeffen und fepa-
rirt, ummorgenden Tags die Unfdung 3u madyen;
fofort «ift diefe Handlung um vier Uhr ju Stand
gebracht geywefen.

Qeugnis defien fich obenbenannte Verjonen bene:
Ben dem Requirenten nady gefchebener Ublefung
Dier eigenbdndig unter{chrieben haben.  Jn der
Minute unterjthriebent Dantel Liv, Diebold Schott,
J. D. Cappaun Fifcaly Sobaunes Lichtenberger,
and Sohann Daniel Stdber, Notaving, mit
Handzug.

Anno Gin taufend {ichenhundert fiebensig und
fiunf, Freptags den jehenden Novembris Piorgensd
um fieben Whr , nachdeme die gefivigen Tags pras
parirte Sdefrudyt von neun Uhr des Morgens bis
Nachtd unt neunlthyr jede Stunde wohl untereinan=
ber, und gwar jede Gattung iné bejondere geriihrt
und umgefchaufelt worden, aud) die vergangene
Nadht tiber diefelbe getrdetnet, bHaben fich die in
porherigen beeden Proces-verbaux benannten Peys
fonen auf €. €. Sunfr der Gavtneruntermagnern
Qunftftub begeben , dafelbit jede Gattung Sae=
frucht in einen befondern Sad gethan, fofort find
diefelbe mit Sohannesd Renchert dem Eigenthitmey
ved anjufdenden Sthdd vor allhiefiged Cronen=
burgerthor auf den Plat felbften gegangen, \da=
felbft der Unfatng ded qeftrigen Tags in vier gleis
e Theile qetheilten Stickd beyzuwohnen ; da
Pamn vorderfam{t der vdllige PfaB woblbefabren
wurde,  Hierauf hat Er Fobannes endhert den
exflern Plap am Gegenftof beym Roflauf, fo
wermittelft  eined gejdhlagenen eicdhenen Pfapls
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it No. L Degeichnet yworden , niit eimem Sefter
Sfteizen, o nad) biefiger vt gebeizt worden, an=
gefaet; welcher Plah funftiger eiv den Produdt
ver pblligen Audfaat beweien foll! :

9Beiter hat Cr Fohannes Henchert den jwepten
Miah neben dem erfiern, weldyer ebenfalié durch
einen gefchlagenen eichenen Pfahlmit No. I mar-
quirt worden, nur mit einem halben Sefier nach
bicfiger Art praparivten Saeweizen angefaet, als
weldyer Plak Funftiger Jeir den Produdt dey hal=
ben usdfaatr angeben foll,

Serner-hat Cr Jobanned Renchert ben dritten
Plak ywiichen dem Fwepten und vierten liegend,
weldyer aud) durch einen eichenen Pfahlmit No 111
bemerft worden, mit einem halberw Sefier Weizen,
uad) Herrn von Saint Maniere vt mit einem
Pfond Kalf angemadyt , angefdet ) welcher Plafy
Tanftiger 3eit beweifen foll, daf der Kalf ohue
Bermengung ded Pulverd nicht diejenige Wirfung
habe alé wenn Pulver damit permengt.

Und dannt bat Er Renchert den leBten und vier=
ten Pla am Henaftwea, welcher gleichfalls durdy
einen Pfabl mit No. IV, begeichnet, abgefondert
worden , mit einem halben Seffer MWeizen, wel=
éher geftrigen Tags mit einem Pfund Kalk und eiz
snier: Swolftelddofe. Pulver der gottlichen Vorfez
Hung subereitet worden, angefaet; fofort ift der
obllige Grund geegget, 1uud diefe Anfdung um cilf
1lhr geendiget worden.

Mobey annod i bemerfen, daf die Unfiung
einten Monat fpater, alé gebraudhlich, oorgegangen,
audh der gefdete Gramd , yweilen er feit vier Fahs
ren nicht gedlingt 1und gebeffert worden , aud) jur
Yesten Blum BVobhnen getragen, vou fehyr geringer
Befdyaffenheit fev. :

Borberigem allem 3 wahrer Wrfund und Be-
fraftigung haben ficy {ammeliche Devven vund Pers
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fouen nebft mir dem adhibirten Notario nach ge:
{chehener Ablejung hier eigenhandigunterichrieben,
i &trafiburg Dato & Anno utfupra. - Swder Mis
nute unterfchrieben s Daniel Lir, Diebold Scdhotr,
J..D. Cappaun Fifcal , Sohaunes Ridhrenberger ,
Sobanmes NRenchert ,- Sohann Daniel Stdber,
Notariug , mit Handjug.

Anno €in taujend fiebenhundert frebensig und
fehs, Frevtagd den sweyten Augulti Morgens
frab um funf Whr, auf Anjuchen Heren Sobammesd
Lichtenbergerd ved Hanveldmannsd und Burgers
allhier, haben fich beede Herven Experten und Pery
Lt. Cappaun Procurator Fifci, beneben mir Notas
rio auf daé vor allhiefigem Cronenburgerthor gez
legene Funfoievzel im Roflauf, fo auf die in
vorherigen Proces-verbaux enthaltene vt mit
; LWeizen angebliimtworden, verfiget, und vajelbft
der Abfchneidung ded reif gewordenen Weizens von
Anfang bis su Cnde, fo bid gehun Uhr des WMorgens
gedauert , beygewohuet,

Jn Urfund deffen fich diefelbe nach gefchehener
Ablejung bier eigenhandig untevichrieben haben,
Sn ber Minute unterfdyrieben s Daniel fix, Diez
bold Schott, Cappaun Fifcal, Sohannes Lichrens
berger, und Sobaun Daniel Stbber, Notarius,
mit Handzug.

Eodem Nadymittags wm oier Uhr, ald die
Frucht wabrend fechs Stunden gelegen und ge-
trocnet , haben fid) beede Hevren Experten nebfe
miv Notario wieder auf felbiges Stivt verfiiger ,
Da dann in ihrer Gegenmwart die auf jedem Iheile
folchen Stidé gewejene und abgefchnittene Frudt
in Garben gebunden, fofort auf vier bejondere
Karven geladen und diefe ju mehrever Gewifheit
mit der 3abl dedjenigen Plates beseichnet worden,
auf weldem die Frucht qerwadhien ifte  Und wach=
dem auf Die forgfaltigfte Leife von jedem Plaka
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Bie Fracht auf einem befondern Kavren geladen
war, wiurde diefelbe in eine allhier ju Strafburg
an der Renngaf gelegene, und Herrn Rathbherrn
von Fridolsheim zuftandige leere Scheuer und Hof
transportirt und dafelbit auf den Kavven gelafjen
und verwabret , um morgenden Tags folche 3u
brefchen 5 welcher AGus bis fec)s Uhr gedauert.

Defien sur Befraftigung haben ficy die Herren
Experten geueben Herrn Lt. Cappaun und dem Hin.
Requirenten wie aud) mivNotario nad) gefchebener
Ablefung eigenhandig unterfchrieben. Fn der Mi-
nure unterfchrieben s Dantel Lir, Diebold Schott,
Cappaun Fifcal, Sobannes Lichtenberaer, Fobann
Daniel Stdber, Notarius, mit Handjug.

Samftagé den dritten Augufti Anno Ein tau=
fend fichenhundert fiebensig und fechd, Morgensd
frfh um vier Wor haben fich beede Hevven Experten
nebft mir Notario in bdiejenige Scheuer und Hof
perfliget , wofelbften der geftyigen Tags eingeern=
Dete IBeizen diefe Nacht uber’geftanden; da dann
n unferer Gegemwart jeder bezeichnete Karven mit
Kencht abaeladen undind befondere gedrofchen wor=
den wobey fich ergeben, bdaf ver crftere Pla,
fo mit nady Hiefiger Art gebeizter vollfornmenen
Gaefrudht angebliimt und anf demt Karven mit
No.1. begeichnet , enthalten war, vier Sefter drey
Nieplein, v

Der yweyte Plas, fo nur mit der Halfte der
nady Giefiger Urt gebeizten Saefrudht angebliime
war, 3ween Sefter 3roeen Vierling swey Hiep-

Tein,

Der drittePlas, fo war mit der halbenAusfaat,
nach Herrn von Saint Manicre Avt, aber oline Pul=
ver Defaet war , drey Seiter cinen Dierling und
¢in balb Uleglein,

Sobann der vierte nud lebte Pla, weldyer nady
$ervu von Saint Maniére Yyt mit dex halben Sae>
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feudyt und einer Jwdiftelsdofe Pulver ber adttlia
den Worfehung vermengt, angeblivnt worden,
gerabe vier Sejter Weizen alles Landmaap abges
worfen habe.

Deffen allem 3u wabrer Urfund mndBelrafrigung
\ Haben fich bie Nerren Experten und der zugegern
‘ gewefene Herr Lt. Fohanu Daniel Cappaun Pro-
curator Fifci beneben Herrn Fobhanues Lichrenber=
ger pent Requirenten, fodann mir Notario naib
geidhehener Ablefung hier eigenl)andig unterichries
g«:n. Dato & Anno ut fupra. Sn der Minute =
terfchrieben: Daniel Liv, Diebold Schott, Cappaun
Fifcal, Sobannes Lichtenderger uud Sohann Daz
wiel Stdber, Nortarius, mit Handzug. :

9usd vorferigen viererley Proben erbellet, daff
obgleid) die Anfdung erft den 1o Novembris , mitz
bin fiber vier Wochen 3u fpat auf einem vier Fabr
Tang nicht gebeffevten und audgenniiten Stucke ge-
macht worben , auch vie bald darauf eingefallene
fihlechte Witterung und bdie im Fribjabr gebabte
anbaltende Trdckne dasd Stocfen der Frudit gehin:
vert, foldhe dannoch die Wirfung des Pulvers der
gottlichen Vorfehung genannt, erwiefen; maffen
bie mit gedachtem Puloer jubeveitete halbe Saat
nuy dréy Medlein weniger Weizen ald die gange
Saat, fo nicht mit dem Pulver, fondern nach hies
figer Landedart mit Kalfzubereitet way, aud) weit
el dann die beeden ohne Pulver mit Kalf pra-
parirte halbe Ausdjnaten auégegeben hat,

ARelches hiemit der Wabrheit gemaf von Herrn
Rathherrn Diebold Schott und Hevin Rathheren
Daniel Ly beeden Gartnerunteriagnern und bey
folchen angeftellten Proben 3ugegen gervefenen Ex,
perten nebft miv Notario nach gejchebener Ables
fung beichienen wird, Strafiburgdenflinften Au-
gufti Anno Gin taufend fiebenhundevt fiebensiy
und fedy8, Sn der Minute untevichriebens Dieboly
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Edyott, Daniel Ut und Fohann Deniel Stiber;
Notarius, mit Handsug.

(L.S.) Collationniy txmb denen in mein No-
taril - Verwabrung  befindlidyen Mi-
nutes qluu)!avmm beftinden , atte-
flive permittelft wweiner cigenh wmdigen
Namensuterichrife und meines §es
wohnlidyen Junjiegels, Unterfchries
ben

Jobann Daniel Stober,
Notarius, mit $Hand; ug-

qg‘v’ Leopeld ‘I‘mIq\p Andread oo Neuenitein,
ver SReifier und der SRath der € taDtLtmf_
wen und bejcheinen biemit, Dap Herr
g‘,uim‘.m Dauiel St obcr , yelcher porfiehenden
Adum audgefertiqer,  collationirt, figillivt und
wterichricben , wiieilichen Notarius pub]uus ju-
ratus alihier mw, und ihm in diejer Qualiceet foz
wohl it als-aufjer Gericht voll Formmener Glanben
I‘cvmn.mm werde; g wabrer *‘*L.mmquq Defz
few, baben wixr q‘amwmr'mz’% unterjchreiderr und
mit unferm gewdbnlichen grofern leglm = Secret=
Snnfiegel corroboriven laffen ; o gefcheben,
Grrafburg den \xm;thmum Septembm anno
Cin taufend fiebenhundert fiebenzig und fechs.

(1.8 Cangley allda,

oy Enbedlegeichneter befenme und Befrdftige
(\g hievmit, mt, ich dad fogenanute Puiver, -
fcbenE dex adttlichen Dorfebung . wovon Herr
Sichtenberger su-Strafburg 1mir auf mein Anifus
dhen * mitgetheilet , auf vorgefhricbene Weife
qcomnc{at + nemlidhen, auf ein Stict Cmmb
1o ich-fonft allegeit cinen Sefter Weizen 2 Sant
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gebrancht , {o- habe idh nur einen hatben Séfted

von diefer jubereiteten Frucht vergangenes Spaez

jabr Ddarauf gefaet , wovon ich ¢ilf Sefter ves

| {chonfien und vollformmenfien Weizens erhalten

1 habe. Befdyeine mit meiner eigenhandigen linfeyrz
idyrift. Bifdyheim am Saum den 14 Uuguft 17764
Hurerichrieben

Sob. Sefimann,
Schulmeifier alloa,

=Qynno Eintaufend ficbenbundert fechs und ficbens
. <% sig den 14 Auguft, haben Wit Antoning L
Konigl. Rath und Procurator der Polizer
richtabarkeit der Stadt Gray, dafelbit refidir
auf Unfudhen Herrin Dambre Sobn, um ein ihme
sugebvriges, an fein in diefer Stadt hHabendes
Sauf ftogended und ungefehr einenMorgen innbal-
tendes Seid Lanbed, welded den 13 abgewi-
chenen Map in unferer Gegenmwart mit 3wey ges
fivichenen Maad Gerften , Davon eined 32 Pfiud
wiegt , und ebenfalls in unferm Bepiepn mir dein
Dulover der gottlichen Worfebung zubereitet woy-
ben, anfaen lief, in Yhgen{chein su nehmen,
1ug ouf gedadhtes Feld bégeben, und dann Herin
Peter Baftien KodniglProviantmeifier, Entre-
preneur der Srofhnfulhren und Acterdmann, nehF
Solhann Clawviué Coty, audh UderSmann, beede
Suntoolner diefer Etadt, . rufen laffen, allwp,
nachdeme wir befagtes Feld miteinander durchfiyis
chen batten, gedachte Crecten, nadh vorher ab-
gelegtem Gid, audgefagt haben, gleichmie Wiy e
felbiten befunven hatten: nemlich, dafi erwelnted
Seld fehr fdhon fiebe, daf wirklich einige Plake

* Diefes ift eine teberfesung aus dem Fransdfifhen,
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barinnen etvad dimne fifmden, folched aber nug
von der Trdctne herfame , welche unmittelbar dex
Anfaung, die 3u einer 3eit gejchabe, o alleans
dere Gerftenfelder [angft gefaet waven, folgte ,
daf die Frucht gedachten Felded woh!l um fich ge=
fiocfet, und 3war alfo, daf ein einiged Korn 8.
big 10. Stengel getrieben, und nody meby getries
ben Hdste, wenn die MWitternng nicht o widrig
aewefen ware; lebtliden, taff der Crtvag diefes
Selves dem Product dever nabe herumliegenden
fchdnften Gerftenfeldern sur Jeit der Srndte gleich
fommen werde, 3u deffen Urfund Wir gegenivdr=
tigen Procés-verbal errichtet , und nebft denobs
gedachten Crperten und Herrn Dambre Sohnun=
terfchrieben haben, Unterfthrieben

Tobann Claudius Cory.  Baflien.

Dambre, Sobn. Lyon.

%lacbbeme bag Pulver , genannt Befchent dex
gottlichen Dorfebung, nad)der vorgefdhries
Benen Ordnung gebraucht; fo habe auf fehr ma=
gern Aectern von 3 Sefter, anftatt der fonft ges
whhnlichen 6 Sefter Saamforn, 119. Garben ges
erndtet, von welden 18 Garben, 6 volle Sefter
recht fchdnes Korn gegeben: mithin die v1g Giars
Ben fiber 6. und ein halb Biertel. Und ob aleich
die Aecter das Fribjahr mebrentbeil unter Wafz
fer geftanden, fo ift doch daben das Strob in Ans
fehung feiner Gfite und Lange unperbefferlich, und
andern weit vorzuzichen. Cin {folched habe auf
Beaebren nicdht nur willig attefiiven, fondern andh
smeinen vollfommenen Vevfall uiber diefed foftbare
Puloer an den Tag legen wollen , indem ich gefonz
nen bin, mich fernerhin deffen su bebienen. Voz
berdweyer den 16 Yuguft 1776. Unterichricben
Sdhund, HeffenzHanau-Lichtenberz
gifcher Coangel, Luth. Pfavver glloa.
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ey Endesunter{chricbener Dejenge Hiemit vov
,5 jedermann , dem fplched gu wiffen daran géz
Tegen, Daf ich mit dem fogenannten Pulver des
gottlichen BWorfehung , folgende 3wwo Proben ge=
macht, welche 3u deffen allgemeinen Cmpfehlung
nicht wenig beytragen. X

Grftlich habe ich vergangenes SpatiahreinStiid
Telded, 3u deffen Cinfaung idh fonften faft einen
Sefter Weizen brand)te, mit einem halben Sefter
yweniger cinhalb MefleindBeizen mit dicfeniPulver
gubereitet, einiden laffen, wovon idh , ungeadhtet
ded wergangenen raubhen Frihjahrd, weldyes gar
nicht s Stocden ywar, und ungeadyres dafjelbe
Ctucdt Feldes nicht gebeffert war vie: ju andern
Reiten, 41 groffe Garben eingeerndet, twelche im
Dreichen audgegeben 6 und einen halben Sefter
woblgepuzten-QWeizen, Welches Stuck Feldes mir
vorbin niemalen utber, wobl abér mehrmalen we:
niger al8 6 Sefter, gegeber.

weptens hab iy viejes Frithjaby ein Fiefigted
und fteinigted Stud Teldes , weld)es nad) dex
geywbbnlichen Ausfaat 2 und einen halben Sefter
Gerft forderte, mit 1T und einem Wierteljefter Some
mer-Gerft nach der Unweifungded Herrn von Saint
Maniére gubereitet, anfaen laffen, wovon ich in
der Grnbe 8o. mittelmafige Garben erhalten,
woraud mir 2 Viertel und 5 Sefter {aubere Gerft
audgedrofchen worden.  Das Strol war bgy der
vorbin gewbbnlichen Uusfaat auf vem grofien
Theilediefed Stk Feldes faum einen Sehubhhoch,
und die Wehren etwa einen 3oll lang; jezo aber
ar badniedrigfie Stroh 1 und einen halben Schul),
und die flein{ten Wehren 2 Joll lang, das hodyie
Stroh aber fiber 2 Schuly, und die grifeften Uel=
ren 3 3ol [ang; und dagu, weldyes ich wieder er=
innern mug, war diefed @n‘xgﬁ; Seldes nie weniger
D
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gebeffert , ald eber jego bey diesmaliger Gerfteny
Gaar, und -habe ich auch vorbhin niemalen jwey
Wiertel Gerft pon diefem Stiick Felded befommen.
MWobey annod) ju bemerfen, dafinunferm gangen
Geritenfelve fehr piele fogenannte Bub - Uehren
;vm'cn, in obgedadhtem Stiid Feldes aber gar
feine,

Daf diefed ver Wahrheit gemaf fey, beseugen
nebft miv, forwobl der Vaur der diefe beede Stuicke
Felded eingefaet und die Frichten in meine Scheur
gefilhrt, al8 auch diejenige, welche dieje Fruchten
audgedrofchen haben. . Gegeben Kaunffenheim den
20 Yuguft 1776. Unterfcdrieben

M. Fob. Jacob Dannenberger ; Pfarres
si Kauffenbeim und Forfifelden.
@Beorg Midyacl Boftetter, jesiger Burgers
meifter, der ich obgedachtes Stitct Feld
eingefaet nnd die Friwchten davon Herin
PDfavrer heimgefubhrt habe, '
@ hriftmann @ref, } die wir obgedadyte Fritch=
ten gedrofchen und gemefz
 Sebaftian Gred, fen haben.

non dem befannten Vevmehrungd-Pulver, Ge=
< fhent der gottlichen Dorfebung, Dabe ein
ftarfes Wiertels = Jud) Acfers, reldhed gang maz
maggr und erfchppfet war , und wovsn der grifie
Theil obhnehin lauter IMilbenbobden 1, mit der
$alfte der-gewbdhnlichen Korn= Saat , vorge:
fdyriebenermafien jubereitet , angefdet, und auf
diefern Bierrel Acters 30 Garben aufgebunden ;
fodanu von diefen Garben neun Sefter ded {chons
ften Kornes audgedrofchen : anftartdaf ic) auf dies
fem Stk Grunde, da ich e vorbin mit der gan=
sen fiblichen Saat, die mit gedachrem Pulper nicht
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gebetset wave, angefdet, Faurt 15 Garben, un
won diefen nicht vier Sefter Frucht gemadyt habe
alfo, daf belobted Pulver auf jolchem fchlechten
Bobden, welchen ich mir exprefie sur Probe aunds
gowablet, mir mebr al8 eine vollfommene Crudte,
von der Hdlfte der gewbdhnlichen Saat, verfchaf=
fet bat.  Aelched biermit eigenbandig atteftire,
Lidhtenan den 29 Yuguft 1775, Unterfchrieben

. Y1, Schdne, Amtfchultheif adj.

c2dh 3u End Unterfdyriebener befraftige hiermit,
S vafi i) mit dem fogenannten Pulver, ez
fchent der gdrtlichen Vorfebung, auf die vorges
jchriebene IWeife mit ervimfdytem Crfolg die Vrobe
gemacht = da id) nemlich verfloffened Spatiaby
die Halfte eined ey Sefter haltenden Ackers,
it einem balben Sefter vermittelft ded obenges
meldten Pulverd eingebeizten Weizens angefdet,
SRovon i) erftlich g Garben mebhr ald von der
andern mit einem Sefter angefdeten Halfte ded
ckerd , und 7. und Drepviertelfefter ded voll=
Yorumenften Weizensd beym Drefchen erbalten habe.
Dahero ich gefonnen bin, und Fein Bedenten trage
meine audzuftrenende Saat, mit dem {hon erprob=
ten Puloer jederseit eingubeizen; und ju Steuer
der MWabrheit deffen, habe ich geqenwartiges Atte-
ftatum eigenbhandig ungerfchricben.  LegelSburit
en 2 September 1776, nter{dyrieben
5. ®ottfried Roos, Chirurgus.

@aﬁ obiges Befchreiben der MWabrbeit gemdf,

ein folched wird hiemit von und artefiivt. Unz

terfchrieben bl

Jobannes Brhard, Gerichté - Schoff.

Facob ®dpypert, Gerichis s Schoff.

Job, Beorg Rect, D@d)ult[)e_ié’a.
D2
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@ie Richtighett oben frehender Unterfchriften wirh
hierdurch von Amtdwegen atteftivt, Korct den
14 September 1776,  Unter{chrieben ,
' Stirftl, Ober=Umt allda,
£xter,

gﬁit_bem Pulver, Befchenk dex gdttlichen Vor=
febung, genannt, hab ich Unterichriebener
in dem verwichenen Spdtiabr ebenfalls einen Ver=
fuch gemacht, und war hab ich ein Stiick Grund
3u ey Sefter, ober eine halbe Such pon mittles
ver Glite, fo aber feit drey Sabhren nicht c?cbcﬁ'ert
worden, mit einem Sefter auf die vorgejd)riebene
Yrt subereiteten Weizen , mithin nur mit der
$Halfte der fonft gewdhnlichen Saatfrudht anfden
laffen. Obuerachtet nun die Yusfaat uber 14 Tage
fpater ald ed fidh gebdvet, gefcheben ift, und ob=
gleich diefed Sabr die Friichten in hiefiger Gegend
sveniger als fonften ind Mef ausdgegeben baben ;
fo bab ich dennoch mit Beyfall verfchiedeney
Ackersleute, von fothanem einem Sefier Saat=
frucht nicht nur 14 und einen halben Sefter ober
gwey Biertel 3wey und einen halben Sefter Elfaf=
fer Maaf ded {dypunften Weizend, wovon das
Biertel gut 187.Pfund gewogen, fondern audh ei=
ne befonders {chone Gattung lansged und fattes
Strob erbalten: fo dag ich bem Sahrgange gemif,
mit der Crtrdgnid um {o mebr wobl jufrieden ,
und mich diefed Pulvers fernerhin ju bedienen
willend bin, al8 andere Perfonen auf Stucfern
von gleicher Grofe und Giite mit ber gewdbhulichen
gangen Saatfrucht nicht o wob!l beftanden find.

Soldhes wird von miv der Wahrheit gemag hies
nit atteftivt. Korcf im At Wildftatt den 10
September 1776.  Unterfchrieben

Otto, Fiel, Deffen-NHanauifches Ymtfchafnes,
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%ir Gﬁnbezfunterfd)rieber_w, Sdhulthei, Dir=
germeifter und Gejchworner ded Dorfed
Sdbiltigheim , bezengen biemit allen denen, fo
daran gelegen, dag heute am End gemeldten Ta=
ge, Meifter Loreny Rhein, der Biwger und Me=
ger alihier, und angeseigt und declariret, wie die
im Sabr 1774. allbier gemachte und fehr gut aus=
gefallene Probe , mit dem Pulver, genannt, ®e-
fchent oer gdttlichen Dorfebunga, ihn veranlaf=
fet hatte, leBtered Spatjabr ebenfall8 fechs Sefter
SBeizen mit gedachtem Pulver einzubeizen, welde
er auf vier und Dreyviertel Ucferfeld, in diefern
SBanne gelegen, angefdet habe; daf der von dicjer
Saat geformmene Weizen, von dem andern, wel=
cher nach Biefiger Landedart mit Kalf jubereiter
und angefdet war, ftetd ju untericheiden gewejen
fey, indem von jenen mit dem Pulver jubereite:
ten Meizen das Stroly ftdrfer und langer, und bis
su Deffen Seitigung grimer und frifcher war , audy
die Achren von den {chdniten geywefent, die fid) in
ynferm Banne befunden hatten ; daf er durch diefe
Probe die HAlfte dex fonft gewdhnlichen Ausdjaat
erfparet und dennod) eine guteund reichlidye Erndte
gemadyt habe: D¢ Froegen er auch willens fey , fich
fernerhin des befagten Pulvers jur Cinbeizung
feiner Saatfriichte 3u bedienen. Ferner declavivte
er Und, daf er auf Unfuchen ded Herrn Johan=
ned Lchtenberger, Handeldmannedin Strafburg,
pon welchem er mebrbefagted Vulver erfanft hat=
te, die anf einem bhalben Acfer Grund, auf der
Baffermatt gelegen , gemadyte 68 Garben Wei=
sen, woranf er pon obengedachter mit dem Puls
ver zuberciteten Saat, einen halben Sefter und
3wep Meflein, habe ausfden laffen, bejonders
gethan und gedrofdhen, auch Uns berufen laffen ,
um ben dem Uufmeffen der Frudt jugegen ju

D3
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fen s Da wir benn gefelen hdtten, daff gemelote
68 Garben, fo von einem halben Sefier und swey
Meplein eingebeiztem entfprofien, 15 Sefter oder
swey und ein halb Vievtel recht fchdnen und volls
fommenen JBeizen gegeben hatten: IBelche Auss
fage ev nicht nur der Wabrheit gemas , mit feiner
Unter{chrift befraftigen wolfe, fondern Unsd auch
erfuche su atteftiven, daf IRiv bey der Aufmef-
fung gedachter 15 Sefter Weizen sugegen gewefers
fens welchem Begehren Wir denn hiemit ein Ge=
nitge leiften und begengen, daff ed die reine YWahrs
beit fep. Sdhiltigheim den 12 Herbfimonat. 1776,
Unterfchrieben

Lorens Rbein.

T. Sdott, Schultheif.

Georg Srubinsboly , BVlirgermeifter,

Job. Beorg Volgy, Gefdhworner,

9‘\.1(!)'09111 erfchien audy Meifter Heinvich Lank,
~V per Witrger und Weber allbier, nnd declaz
virte Und, wie er ebenfalld dburch die allhier mit
dem Pulver der gottlichen Vorfehung gemachte
und ungemein wohl gudgefallene Probe, gereizet,
Drevpierteldfeffer IWeizen, mit gemeldtem Pulz
ver , nach) Bor{dhrift jubereitet und letered Spata
jabr auf einen magern und vier Sabre lang nicht
acdiingten halben Acker Land, in biefigem BVanne
aclegen , audgefdet batte; daf die von diefer Saat
geforumene Frudht, obngeadytet der gelhabten grof=
fen Trdcdne, nicht nur die gange eit fiber, Fur
Werwunderung derer die den Wcker gefehen Haben,
recht fehon und frifch geftanden ey, fondern anch
ftarfed langes Stroh und eine veichlichere Crndte
geaeben hatte, alé er davon wiirde gebabt haben,
wenn er fich deé Pulvers nidht bedienet Hittes
weldhed MWir felbft atteftiven fonnten, indem er
nuf BVerlangen- ves  Hevrn Ldhtenbergerd vow
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©trafburg, Undhatte bitten laffen , bey dem Aufs
meflfen des aud gedachten DreyvievtelSjeftern
Eaat gefommenen 2deizensd , gegenwartig zu jeyns
da fic) denn befunden, und IBir gejehen hatten,
daf doraud 17 und ein halber Sefter, oder ein
halber Sefter weniger als drey WVievtel, {honeyr,
reiner wnd fchwerer Weizen audgedvofchen rworens
QWorauf er dieje feine dev Wabrbeit su lieh gethane
lexéfagc,mirq’bi_ucrunrerfcl)rif[Dci‘r&ftigcr. Sdyil=
tigheim den 12 Lerbfimonatr 1776.  Unrerichrieben
Jobann Heinveich) Lang,
@aﬁ Wir anfonften bey dem Yufmefien ded Hieos
ben gemeldten Weizensd jugeqen gewejen, und
davon 17 und einen halben Sefier gefunden ha=
ben, begeugen hiemit der Wabrheit gemap. Schilz
tigheim den 12 Herbifmonat 1776. Unterfehrieben
T. Schort, Schultheif.
Georyg Srihinshols , Biirgermeifter.
Job., Greorg Volg, Gejdpvorner,
@aﬁ biejenige Perfonen, weld)e gegemmvartiae
Atteftata unterichrieben, dermablen Scljulta
beis, Blrgermeifter und Gefchworner der Ges
meinde Schiltigheim und Wveléhoffen feyen , mitz
bin daf denen Acten, weldye fiein foldyer Dualitat
perfertigen ober unterichreiben, fowobl in als aufz
fer Gericht , Glauben bepgemefen werden Fann,
auch daff Sohann Heinvich Lans und Loven; Rhein,
WBiirger und Cimwobhner u gedadytenr Sdhiltiga
Deim feyenr, fodann daf die Controle wnd das
eftemypelte Papier in diefern WUmte , {o wenig ald
in ber tibrigen Proving Eljaf, nidjt im Gebraudh,
wird hiermit geziemend atfeftivt. Bey Umt ven
13 September 1776, Unterichrichen
15 S:) dam, Umtmant,

e ettty

mad)bcm ich Der aneéuﬁkrfd}riebene auf dreys
en anir eigenthiumlichen in dDygyen verfchiedes
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nen Gewanben gelegenen Felbghitern, alifiefigert
Brumather = Baunbezirfes , Hefen = Hanaunijcher
Jurisdiction im Untern Clfag, ven BVerfuch mit
Rem berufenen Pulver ver gottlichen Vor{ehung,
Dergeftalten gemacht ,  daf ich die Halfte einesd
jeven ebenbebittenen Feldfilickd, mie der Halfre
fonft gewdbnlichen €aats, mit diefem Vulver
praparivet, und die audere Halfte jeden Stics
nach altern Gebraud), mit der polligen oder gangen
Saat, legteres Spatjabr mit Weizen befaen lajs
fen, um zuerproben, ob ein ober die andeve Piez
thobe meby oder weniger Frudht. herverbringen
werde. AL bejenge ich hiermit der lieben SBabrz
beit jur Steur, baf gegen die Crubtejeit jedera
manniglich in die Uugengefallen, wie bie Geldnde
mit dem halben Saomen befder, weit {dhbdnere
und vollfommeneve Aehren, and) dictere und [anz
gere Halmen, als die andere Seiten derer Grunds=
ftiicfe , {o mit Dem gangen Saamen befruchtet
gewefen, beroorgebracht , und daf bep ber Crndte
Die ebenerwebnte mit halbemn Saamen befruch2
tete Grundfiticte eben fo viel Garben, und beynt
Yusdrefchen audh eben {o viel Frucht ald jene vont
ganzen Saamen bertlifirig, andgegeben und in die
Sade geliefert haben, mit dem Unterfhied anz
fioc) , Daff die Frucht vom halben Saamen voll2
fommener, beller und fdhdner, und fo aucd) dad
€troly langer und dicker in Halmen jimeiner niche
geringen Demwunderung ausgefallen feye. Wrfundz
fich deffen, ich gegenwartiges Arrefiat anf Vegehs
ven, felbft eigenbandig ge= und unterfchrieben ,
ausftellen, und mit meinem gewdbhnlichen Pett=
fhaft beftegeln roollen. Brumath den 12 Seps
tember 1776,  Unterichrieben
(L.S.) Sran3 Udolph Ruder , aewelenes
Furfil, Heflen=Darmftadtifcher Umts
{chafuner Ded Amts Brumath.
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%«v mirdem unterfchriebenen gefchornen Aintds
{dhultheifien des gemeinfethaflichen Dorfed
Kebl, find auf heute 3u End gemeldten Datums,
}wrwnhcb gch\mmn und erjchienen @ Lorens
®rief, der Organift, David 5eﬁlobl,.€1amm )
Wiatbias Riibler, Schreiner, und Hannp Stz
terlen, Kibler, a[(eq Birger allhier, Die geigten an,
wad nmﬂeu fie !xtstaqumtd)eneé refpective Spat=
un zsxuh abr, die Wefaamung ihrer Felder, vou
pemm (o beriihmten® ‘n[m ) 6}r\d)mtbu gottlichen
Slsomlnm} ‘,ulmmt, nach derin Handen habenden
Wor{chrift, gebraucht, und davon einen anfehnlix
chen “hmen qc b opr' hatten 3 fie wollten daber
gebeten habey, diefe {hre Declaration, weldhe fie,
phne daji [\ue\ctn\mm‘u §u feyn, aus feiner ane
vern Abjicht thaten, alé vasd gemeine Befte, nad)
ihrer Obliegenheit zu befordern, geridhtlidh 3u
Papier jubringen ; welchern Begehren denn Amtss
halben willfabhret worden.

Soren3y ®yicp, der ﬁxqmml, fagté ausd, ey
Habe in Ithaquwd*cmm :pmaln , ein St
8eh , trey Seffer qrop, welched ¢ines der fehled=
teften in dem gangen aleuﬁgen PDanne fey, mit
¢inem Seyter drey >Bmlmq eizen , twelches die
halbe Saat ansmadyt, bejaet, ochen aber nachy
der %ortd)uft, mit ebbelobtem Pulper, gebeitiet;
fo fdhlecht im Sriibjabr darauf der Saamen ausz
gefeben, fo Dabe er fich bey erfolgter befferer AWit=
terung, doch alfo fcbdn gemadht, daf er bey der
@Erndee fechs und funf;tq Garben daranf gemacht,
und ausd.diefen ein Bievtheil , fiinf Sefter, und
i‘vxebx) WVierling, des {chvnften %eigené, gedrofchen
habe.

Let verwichened Frihiahe habe er ein Stirclein
Grund , ein Sefter und drep Vierling groff, wel=
hed brey Sabre lang vorher nicht qebeffert wor=
den, mit einem Sefter u&b einem halben Bierling
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weifer Gerfte befdets davon habe ey bepin Ynds
drejchen empfangen , fechzeben Sefier und Orey)
Vierling {chdue weife Gerite.

Serner babe er ein Stad Grund, yween Sefter
groft, welches {ehr mager gewejen, jonfien aber
guten Boden habe, mit Weljchtorn angepflanzet,
obne Beflerung in die Gruben 3u thun, weldes
winlich {o {chon ftehe, ald cines im ganzen Banne,
fo beym pflangen gebeffert woiden. 3u mebrerer
Befraftigung hat fich derfelbe hier eigenhandig un=
serichrieben.  Untevichrieben

Zoveny @riep,

@avib_ﬁe@[ébl Der Krdmer , declarirte, er habe
cinfebhr ichlechtes Srictlein Grund, ween und
einen balben Gefter grofi, leitered Frihjahr , mit
prey Seftern Haber angejaet, anftatt daf er vorfer
jeverzeit funf Sefier darauf genommen: davon haz
be er funf Bierthel Haber gedrojchen, und fey we=
gen dem eingejallenen Hegemwetter iwenigfiens
ein Vierthel Haber ausgefallen  Sur Prob habe er
ein andered Feld, drey Sefter grof, fo von bef-
fever Befdaffenheit als jenes fey, und fberdief;
mit geen Wagen vpll Befferung, vor der Saat
serfeben worden, mit fiinf Seftern Haber, obn=
gebeifiet angefdet und davon fechs Wierthel gedro=
idyen ; das Strob) von jenem o gebeitiet yorden ,
fe oiel ftdrfer und grober ausgefallen, alé vonbie=
fem ungebeiten. Sn Urfund deffen fich derfelbe
bier eigenhandig unterichrieben. Unterichrieben,
David Heplohl,

gﬁatbias Ribler der Schyreiner, zeigte an,
S paf er ein Stiidlein Feld, o dDrey Sefter
groff, und drey Fabre lang vorber nicht gebefjers
wordent, alfo angefaer babe, daf cr den Acfer z18
awey gleichen Theilen abgetheilet; dieeine Halfte,
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Habe ev mit einem ftarfen Sefter gebeifster, die
anvere Halfte aber, mit jween Seftern ungebeifi=
ter Gerfte, angejaet, und auf diefe andeve Halfte,
sweent Kdrren voll Befferung geflibret 3 das Strob
auf der gebeitsten Halfre fey um ein merfliches
Pobher und frarfer worden als anfoem ungebeifiten;
wnd Beym Ausddrefchent habe er von dem gebeiiten
Stiice , weldhed fnf nnd fechsig Gatben gegebert,
erhalten , achrzehen und einenbhatben Sefter Gevite.
Das wnaebeitste Stick habe drey und fechsig Gar
Ben, und Beym Drefchen, vierzehen Sefter Gerfte
audgegeben,  Ans Neugierde habe er erft heute
Beyde Sorten Gerfte gegeneinanver gevwogen , ba
{ich benn geseiget, Ddafi das Mierthel von dey ges
beiliten Gerfte drey Phnde mebr, al8 basd Biev=
thel von der ungebeiiten, gewogen habe, ABeiter
Yabe vas gebeitite Sthck nicht dasd géringfte von
pem fogenannten Bule, Dav ungebeifite aber fefy
wiel dergleichen heroorgebradht. Wnterfchrieben

Niathino Babler.

S‘ annf Sdiitterien dev Qnbler, declarivte, ex
12 habe ein Stlicklein Feld , pween Hnd einek
Halben Sefter grof, welches fo mager nud fchled)t,
baf er willens gewefen few , folches in diefem Jabe
p0e liegen 3u laffen; ev habe aber fich anders bez
founen, und folched leBtveryichenes Frithiaby mit
einem Wierling Wel{chforn , welched er mit obbez
{obrern Pulver gebeifet, jedoch ohne 3u dlingent,
angepflanget.  ©o wenig et einigen Nuben dabon
erartete , {0 fdom frebe jee diefer cker mit
gRelfchEorny er fibertrafe alle anbeve umliegende,
welche doch ftark mit Befferung verfehen oordety,
Unterfchrieben

obunnes Schiitterlen,
Kubler,
€2
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g{[te bier Evmvarenxten1_be3exxge-n anbey einmiithiq,
Dag fie fich diefes ip nuglichen Pulvers fiinf=
tig alle Jabre bedienen werden, Borbherige Declae

rationen nun

plnfelich verfafer und auf bejchehenes WAniuchen ,
Serrn obannes Lidhtenberger , Dem Handelsmans
und Burger 3u Ctrasburg, in originali ausges
handiget worden, um fich derfelben nach Gefallen
bedienen gu fonnen,

Ulles diefes ift gefcheben, in dem gemein{chaft=
lidhen Dorfe Kehl, auf Samftag Vormittag, den
ein und gwanzigften Septembris anno 1776.

3u uodh mehrever Beglaubigung, habe ich Gies

emvdrtiges , hier ju Gud, eigenhandig unterfchries
en, und vas allbiefige gemwdhnliche Getrichts-Sans
ﬁegcl( fogg)ebrucfr. Unterfdyrieben

c3dh Egzbe mit einey
o

gottlichen

eingebeitiet, und davon nur ein und einen balben
Sefter auf einen Yder angefdet. Auf diefem AcPer
babe an Garben gemadht, 173, wovon 1 55 Gar=
ben drefden lafien , weldye an {dhdnem reinem
MWeizen gegeben haben, 6 Bierthel 1 und einen

haiben Cefer.
Oefter gejaet

DBurgheim bey
Unterfhricben

5 .er bat fo frecdye Frucht aebabt ,
Daf i) denjelben abgefichelt und mit den Pferden
abgeweidet ; 1 Kdrnel hat 12 Halmen mit {chdnen
Aehren getrieben.  Diefes bejeuge ich mit dey
Wabrbeit, und daf ich mit dem Pulver wob! jus
frieden, aud) wieder einige Dofen davon begebhre,

56

» find wie angegeben , durd) micl)

Ludwig Robeld, gemein:
fehaftlicher Amesichultheid dafelbft.

t balben Dofe des Pulvers per
Borfehung , zween Sefter Weizen

Auf diefen Acker habe fonften brey

Bare den 21 Herbftmonat 1776,

Sobann Niartin Gruder,
Qudart , Sehultheifs,
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Coheils Neubegierde Bey Crforfthung der Geheims
L niffe der Natur, theils ein BVerlangen, miy
und meiner Gemeinde bielleicdht einen neuen Weg
eines erlaubten und anftandigen Gewinnes 3u bah:
yen, veire mich, von dem durchdent Herrn Kauf
mann Heimcle in Halberftadt , angeflindigten
Poudre de la providence, Gebrauch 3u machen,
Mit diefen Pulper habe diefes Frihjabr in dey
Gerftenbefiellung einen gedvppelten Wevfuch , den
einen im ABinter= den audern un Sommerfelve gez
madht.

Aus dem Winterfelde, darinn nach unfrer Lan=
dedart die befte und fornigfte Gerfte wadhit, ev=
wablte orey von einander abgefonderte fleine Sthz
de; als 1 Morgen, der im oorigen fahre Ritbe-
faat, t Worgen, der Flad)s, und einen halben
Morgen, der ehen dergleichen abgetragen, nad-
denme leBteve bepde Sticle im vergangenen Winrer
gut gedungen,  n dieje 2 und einen halben Mor=
get, die theils in halbem , theil8 in ganzem Diinz
getr, Deren jeder 180 Fheinldndifche Quadratruz
then enthalt, davon feder T und cinen halbew
Scheffel Berlinermaaff usfaat erfordert, hHabe
nid)t mebr al8 die Halfte , nemlich 2 Scheffel
weniger 2 Mesen () auéfien laffen,

Aus dem Sommerfelde nabhm ju dem andern
Werfuche ein 3 Morgenftii, worauf vor jwey
Sabren Ribefaat und im vergangenen Sahre {chon
einmal Gerfte gewachfen, von eben der Girdfe als
die obigen, zu deffen Vefdung 4 und ein halber
Odyeffel genommen yerden , darein aber nicht
mehr al8 die Hdlfte, 2 Scheffel und 4 Meben

(*) Sedyzelen Mehen machen einen Seheffel,
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audftrenen Yaffen, Die Jubereitung diefer audges
faeten Gerfte, habe felbft anfs puntlichite und ge=
nauefte, nach denen {chon beFannten Worfchrifren
peranftalter. . Beybe Verfudhe find auch, dem
Merjprechen ded Herrn Erfinderd, und meiner
Crivartung vollig gemas, audgefallen.

Denn evfilich hat miv bey dem erften Berfuche
im SBinterfelde, der eine Morgen im Saatftoppel
oder balben Dinger, 11 Manvel und 13 Bunde(* ),
meines Nachharé ved Uckermamm Curdis ein
SNorgen, der 1775 Cartoffeln und Kebl getragen,
Ser in eben der Giite ald ber meinige, deffen Ger=
fte anfanglich weit beffer fiund , dev aud) vollig mit
"3 Himten beidet, doch nicht piebr als § Mandek
nd 14 Bunde, folglich der meinige 2 Wanbelund
14 Bunde mebr eingebracht.

Der halbe Morgen im Tlachsftoppel und vollem
Diinger, ver nur 6 Meisen Einfaat erhalten, bat
4 Mandel und 13 Bunde, tueined Nachbaré des
Ginnehmer Bollmannsd ein halber Morgen, der in
eben ber Art wie der meinige, mit der vollen Einz
{aat von 3 Vierfaf (), nur 3Mandel und 3 Bunz
be, folglic) der meinige wieder 2 Mandel und 3
Bunde mebr abgeror fen.

Son dem noch fibrigen T Morgen im ganzen
Diinger, habe § Manvel und 10 Vunbe befomn=
men. Vo diefen Fanm das BVerhaltnis gegen ans
dere dabey (iegende Uecker, nicht angeben, weil
¢in daneben liegendes Amtdftid zu 5 Morgen,
eher abgefabren , ald idy die nzabl der Mandel
fiberjahlen Fonmen. 'Soplel fann davon begeugen,
vaf leBtered, welded in gleidyer Beartung mit
Den meinigen, diinner geftanden.

()) Ffinfychen Bunde oder Garben maden eiven
SHNenoet,
() GinBierfaf enthdt vier INepen.
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Ghen fo ift der Verfudy mit den 3 Morgen it
Sommerfelde gerathen, Diefed Stuck, welched
i ooviger 1775 . volibradhter Crndee , nur 19
Mandel und 5 Bunde eingebrad)t, worauf nach
dconomifchen SHegeln bey einer Zwepten (‘nrfun:
erndte nid)t fmmlan ermwarten , worauf ei ne AUrt
fdhaolicher Mauje durch das Abhauen ganzer Striz
the viel Sihaden qmbon , jedennoch 20 Mandel
umd 10 Bunde , alfo bey der halben Cinfaat und
swepten wiederholten Gerftenerndte , 1 IManvel
unD 5 Bunde mehr abgetragen.

Nun hatte gern, durch den Unsddrofd) aller dies
fcx pon diefem g wwu)en Werjuche etngernoetemt
P lichte, den reinen Crevag, und die gange vors
tl)elll)ane Befchaffenbeit deffelben geseiget. Ullein
die Gejdywindigteit der Erndte, und die Qz!tmnm
Feit Die jedermanit anwendet, feine Feldf: iuchre
einjuerndten , und davinn einer den andern fiberz
treffen 3u wollen fhien, bat foldhed nidht vers
ftattet; die hat mir nicht exlaubet, von mebe ald
bem einen Morgen im Winterfelde , davon 1€
SNandel und 13 Bunbe, und nady a[m,e;omnm K
Mandel und 2 Bunb Jehntenr, 10 Mandel mﬁ 1t
Bunde eingefchenert, ausdreichen 3u laffen. Daz
von habe gerade, einen halben ijpel oder 12
Derliner Seheffel, und an Stroh, 2 Schod ( )
und 8§ Bunde befommen.  Jun giebt das Schok
per beften Gerfte, aud Kobl= und um*'w)ppel, in
piefemt Sabre nicht mebr als 5 \,Lhcml, und aft
Strob, nidht mebr ald 30 Bunde. Folglich ift dev
Sdyeffel Ertrag diefer mit dem ’).‘ulm‘\ 'nhmuc—
ten Gerfte, mit unfrer andern guten (bm te ei=
nerley ; aber ded Strobed , bey jedem Cd)od wmn
18 Bunde, uberfteigend.

() Gin Schock bejragt vier Mandel oder 6o Bunde,
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Aus er3ihlten Datis, folget nun 2as wabre fez
fultat, dedurd) dad BVortheilhafte dicfes Verfuchesd
mit dem poudre de la providence, jedermann einz
Teuchtet.

1.) Giebt e8 bey der halben Ansfaat eine grf
fere Unzabl im BVande; folglich aud) an Korng
infonderheit Strob

2.) Diefes fommt daber, weil ¢ fehr ftark 3u
8 b6 12 Halmen ausdftaudet.

3.) Diefes Ausftauden gefchichet nicht cher, ald
big der Haupthalm die Webre ausdtreibet,

4.) Nichts deftoweniger find die Nebenfproffen
eben fo fiark an Achren und Stroh, alé der Haupts
halmy und unterfcheiden fich eben dadurdy merfz
Tich von den andern gewvbnlichen Ausfprofien, die
ordinair {chwacher al8 der Hauptitengel.

5.) Wegen der Starfe ves Halmesd, swiderfes
bet diefed alfo beveitete Korn, der Gewalt ded
2Windesd , und dem Nieverfallen, und hat einen
weit [eichtern und beflern Schnitt beym Mahen
al8 das ordentliche Getraide , dadindgemein durch
Mind und Regen verbecfer wird, und alfo bes
fchwerlicher 3u maben; und

6.) ®iebt ed viel und gefundes Strolh, yweldhesd
basg Wieh begierig frift.  Sch fonnte diefes alled
durch meine Arbeiréleute, durd) ten Simon Unz
Oreas Sdyrader Senior, und deffen Sobn Juliug
Schrader, dic die Gerfte in dad Gefdd sur Sube=
yeitung getragen, nacdhdem fie sugerichtet, auds
aefdet, auch abaemabet; ingleichen von deneinen
Morgen ausgedrofchen, anch durch meine RNagde,
die ihn aufgeharfet, gerichtlich und eidlich begen=
gen , und erharten lafien.  Scb glaube aber, daf
viefes Yein grofieres Gewidhte haben, ober Nuiien
ftiften werde, ald nwein einfached Sengnifl. Der
Unglaube, der fich forwobl alé der Aberglanbe, an
vas Gewdhnliche und Hergebrachte Halt, wirde

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn891221190/phys_0068




61

audy gegen diefe cidlidhe vergawifjerte Vevfudye ,
pielerley Cinmwendungen, - alsé vou vortheilhaftent
Einflufie der diefiahrigen MWitterung, von der gua
ten Qage der Yecker , vder von einem ohngefahren
[ T i d g T
unecflarbaren Jufalle machen; und diefer Unglaus
be wird nicht anders, als durd) dftere und wie=
derholte Berjuche, und durch unleugbare in die
©inne fallenden vortheilhafre, Crfabrungen, bes
fieget werden, - e werde daber, unter Crivarz
tung des gottlichen Seegend, bep meinem Heinen
Ucterban, allen meinen Roden, auffer2 Mozrgen,
die noch: nach der alten Avt mit der polien Einjaat
beftellen, undwenigftens 5 Morgen WWeizen , audh
fo Gott Leben und Gefundheit verleihet, im fanfz
tigen Jrubjahre die Halfte der Gerfie und ded Has
ferd, mit dem poudre de la providence zubeveiz
tet, ausfaen laffen, . Sc) habe auch desmwegen be=
reitéd pon dem Nerrn Kaufmann. Heinide,: 10
&tadt foldher Puloer, audgenommen, Diefed bes
ftatige nad) meinem beften 2Biffen und Ueberzens
gung, durch-meines. Namensd Unter{chrift und
Siegel. Klofter Gruiningen den 28 uguft 17764
Unterichrieben

@LS) ®. 10, Beder, Prediger,
11.

mad)bem ih von demKRaufimann Hevrn Seinicke,
Nacdyricht von dem poudre de la providence
erhalten,; fo habe mit. dDemfelben eine Vrobe ge=
macht, weldhe auch nady Wanfd) audgefallen ift.

Sch habe einen Eleinen Morgen, nabe vor dem
Burcdhardi = Thove, nber der alten Kirche ge=
nannt, darvein T Verliner Scheffel usdiaat gehdz
vet, mit einem Himten (*) Geifte, weldher nach

(*) Biet Himten maden einen Sdeffel,

§
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Worfehrift thit deitt pouidre de la providence pr s
pariret worden , befdet.  ©8 gieng die Gerfte
swar anfangs fehy diinne auf, fie bhat aber {o ftark
audgeftaudet , daf die mebrefien Kodvner, ein jedesd
derfelben 20bi8 30 ftarfe Halmen hervorgebracht
haben. Sy habe auf diefem Morgen, 2 Schock und
1T Garben eingeerndet; davon habe 13 Garben
Behnten gegeben : alfohabe id) 2 Schock, weniger
2 Garben davon efnfthenren, gang alleinlegen , und
fogleich ausdrefchen laffen. Ausé den 2 Schock we-=
niger 2 Garben habe aufgemefien, 11 ' Scheffel
und 2 MeBen, und wenn i) den Sehuten dazu
techne, fo Fann id) ficher 12 Seheffelund 4 Mesen
fetien, weld)e von einem Himten Gerfee geerndet
habe.  Sch hab ‘auch yiel Strob befommen, weil
¢s ftart und lang gerwefen.  Diefes ift dag Ve
Haltiif, was ic) audqefdet und eingeerndtet habe.
€8 ift swar mein fleiner Morgen in gutem Stande
andganze Dinger géwefen’, ¢3 find aber mir Dreya
viertelmorgen guted Sand; der eine Wiertelmor=
geirift fanbigt und fonnenfcheen.  E8'ift diefes alz
fed mbglidhe, was diefer vorbefchriedene Morgen
hat thun fonnen; weldes auf Verlangen hiemit ,
und auf Glauben habe atteftiven toollen, Sdy wer=
de g. &, Funftig ein mebhreres an Winter - und
@ommerforn, mit dbem poudre de la providence
prapariven, anf Hofnungausdfaen, und den Seaen
Gotted erwarten: - Halberftadt den 4 September
2776, Unrerjchrieben

(L:S) 3. €, BHolvorffs

1I.

@w. HodyCoeln 3u benachrichtigert, wie die Vroz
be', fo ich mit dem poudre de la providence,
aunf 2 Morgen NRogaen, nady der VWorichrift porz
genomumen , ausgefallen, fo gefiehe i), Dap ed
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wir foldhe vortrefliche Dienfte gethan, die mich

“au fernerm Gebrauche deffelben ndthigen- @3 war

Diefer ohnitreitig mein befter Roggen , aud), pors
shalich por allem Bradyroggen , ver in beflerm
Diwger, mehrever Plugart, und ergiebigern Ue=
dern geftanden. &eine Aehren waren voll{chichti=
qer, und [anger als Sloggen den idy im Felde ge=
fehen Habe: daf er aber durd) Hagelichlag , den
oaoften Suly audgedrojchen, war diejed die Hand
Gotred,  Sift alip diefed Pauloer jedevmann ywoh!
aungurathen. salber{tadt den 10 September 1770,
Unterfhrieben

Ceslaus Gibbecke, Probft su St. Nicelai,

Iv.

Qﬁad)bcm per hiefige Kaufmann, Herr Auguft
M Zcinrich Heinicke, durd) die Magdeburset
Sutelligenynadyridyten befannt gemacht , wie il
ein Vuloer in Commipion gefandt fey, dad die iz
genfchaft an fich haben foll, mwenn die Halfte Korn
gefdet wirtd , der Crrag dex Grndte, wenigftensd
der pollen Ginfaat gleic) oder meby , erfuchre iy
pbigen Herrn Commifionair, um eine hafbe Doz
fin, S nabm daber, nach BVorfdyrift , die Pra=
paration vor; nahm ein 4 Morgen=Sturck vor dem
‘Qublinger Thove; theilte fold)es in gween T heile;
o Morgen lief ich ordinair mit 2 und 1 Halben
Sdyeffel Gerfte beftellen; die andere 2 Morgen lief
idy mit 2 Scheffel praparivter Gerfie beftellen,
weil ich mit gutem SBorbedachte die Gerfte, fo
oiinn nach der Borfdhrift, nicht wollte faen laffen.
Die Gerfte gieng qut auf; s {dien anfanglich,
al8 wirde die Gerfte su dinne fteben, allein fie
204 fich in Furger eit febr ju, paf ich auf dem 2
Morsenfiice, 4 Schodt, 1 Mandel 1nd etliche
Garben geerndet hiabe, bn‘_r‘d) weiner SnechteBer=
S 2
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fehen, da fie diefes Getraive obne mein Wiffen abs
efabren, und swifhen das andere Korn gebanfet,
Tamn“id) den Ausddrofch diefer 17 Manvel,. an
Sebeffelzabl nicht beftimmen : folches habe demr
Herrn Kaufmann Seinicte biemit atteftirenwollen,
Halberfadt den 7September 1776. Unterfchrieben
Johann Yilhelm Dodenftein.
V.
F\er Wabrbeit gemafi beFenne hiemit, wie idy auf
Beranlaffung Hiefigen Kaufrianns » Hern
Auguft Seinrich Seinicke, eine Probe in meinen
Gartengewachien, als Blumentohl, Salat und
anbdern Gewachien , mit Praparirung ves Pulvers
oer gdttlichen Borfebung ju weidyen Saamen ge-
maeht , und alles nach vem Willen dey Suftruction
eingerichtet. Um die Kraft am beften ju merfen ,
nabm ich ein Beet, nemlich dag Feinen Dinger
mebr hatte, und exprefl diefes grimdlich um obiger
Probe willen; da tch denn erfilich gefunven, daf
alle Avten friher aufgiengen, und jede Sorte weit
grofere Blatter erbieite, nicht anders, als wenn
Das Beet in vollem Dinger tinde, Sch habe nady=
ber bavon gepflanget; da ich benn 3u meiner Wey=
wunderung, alles arbfer und fdhdner gefunden, und
der Nubsen mit diefer Jubereitung, pentlich 3u fe=
ben ift. ' Diefes alles habe biemit atteftiren wollen,
und wenn erfordert wird, u jéber Jeit beseugen.
So gefdheben, Halberftadtden 11 September 1776.
Unter{chrieben
3. . Srancenfeldt, Pachter des

fogenannten Schiiten Ialleé Garten,

NB. Die Originale obiger finf Seugniffe find in
den Handen ded Herrn Uuguft Seinrich Pei=
nicke, Handeldmanned in Halberfiadt; und

bey Herrn 3obainm'8 Lichtenbergerin Strafi-
burg, befinden fith fidimirte Abfchriften davon,
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A&um , Bifchofdhein jum hohen Steeg , Umts
Qidhtenan , Hodhinrflid)z Hefien - Hanau = Lid)=
tenbergijcher Juriddiction, den 23ften
September 1776.

or mir dem juEnd Unter{dyriebenen, exfthienen
perjonlich

$Heer Gebbard , Fhrfilicher Oberforfter dabhiers
Serr Wessel ,, allhiefiger Pofimeifters

Herr Dérr, Shultheiferey - Adjunttus, und
Kronen = Wirth allhier;

SHerr Yetsel , Chirurgus allhier; und

Natthias ®Blotter , der Biwger 3u Krevftatt,
fanmtlidye obenbemeldten Ames, mi it Demm Bers
melden: wie daf l“’ bey *‘weyr {lung thred AUcferz
baues qufden gegemmartigena hrgang verchicdene
Proben mit dem Pulver, Gefhent der adttltchen
PVorfebung genannt , porgenommnien Batten; Ddie
thnen bepy der nun verfloffenen Grndte o wobl ges
rathen feyen, Dag fie, ju Stener der Wabrheir,
und Begeugung ibhrer f‘xFeun* ichfeiten gegen den
$Herrn pon Saint M:mere, a[w den Grfinder ded
erwahnuten Puloers, nidht umbin Fnnten, hm
ein glanbbafted Atteftatum fiber r Deffen pon ihuen
erprobte Cigenfchafren gu ertheilen, und 3u dem
Cnde mich 3u evfuchen, ibr Vorbrinaen uu.mlw
Yich 3u verseichnen, und fofort geda: Hrem Herrn
von Saint Maniere, in alanbbafter Form einguban=
digen.  Nachdem ihnen nun hievinn ju willfahren
sugefagt yworden ; {o declarivet
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SHerr Oberforfter Gebbard 2 daff er diefed Pul=
wer nicht gdnzlich nady ver Amveijung des Herrm
Crfinders gebraucht , fondern leBiteres Spatiabhr,
anftatt nur der Halfte des gewobnlichen Saatz
Weizend , Jweydrirtel genommen habe. Obnera
adhtet er nun gang magere Uecker dagn auderjehen,
fo fey ihm dennoch die Crndte daven , in: AUnfe=
bung der Garben, fo auegefallen, vaf er allers
bingé damit habe jufrieden fevn dnnen; indbe=
fondere, da foldhe bey dem Anddrefchen um einen
guten Theil crgiebiger ald andere , gemwejen feyen,

SHerr Poftmeifter Metsel: daf er von denjeni=
gen Grundftucfen, bdie- er diefed Fabr nach der
Yinweifung ded Herrn von Saint Maniere angefaer,
aud oiersig Garben, neun Sefter und einen Viers
Ying 9Beizenr, gedrofchen, alé weldye Ausbeute er
von feingn ibrigen Yeckern, die er wie fonften ans
gebauet, nicht erhalten habe,

Herr Shultheiferen-Adjun&us Dérr: G ha=
De legteres Spatiabr etlidhe Ueder von fandigtent
Boben, jufammen ein und einhalb Sich haltend ,
mit Jweydrittel der fonft gewbdhuliden Saat=
frucht, die er guoor mit Dem Pulper ded Herrn
von Saint Maniere cingebeifset , angefdet ; von dies
fen Yectern habe er 170 Garben geerndtet , deren
24. fo er bereits drefchen laffen, 5 Sefter, 1 BVier=
Ting vedht {chbnen und fechweren Aeizen gegeben.

Sn dad von der eingebeifiten Frucht Mibrig ge-
Blichene Waffer, Habe er Herr Dorr, abermalen 2
und einen Halben Sefter Weizen gethan , und dars
inn Beitenlafien 5 fofort 4 und einen hHalben Sefter
gut Ackerland damit befaet , wovon er wenigfiend
170 Garben nod) viel fhdneren Weikiend , ald
pon obigen Yecfern, Die er aber nody miche
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orefchen Taffen, Defommen Hatee, G fey mit
ver MWitfung diejes Pulvers fehr yoohl WTH\ o,
und werde fich deflen bey bevorfiehender Saae
wiederi bedienen.

SHevr-Chirurgus Yessel § daf er swar bey der
Ginjaat feined nummelhro bemwm ndtetendBeizens,
fich ped bemeldren Pulversd bedienet, hingegendie
nemliche Quantitdt Saatfrucht , die er fonften ges
wolut gewefen, bepbebalten; dabey aber bcum—
ben habe , dafp fein Weizen, ben er gwat noch nicht
ansorejdhen lafjen, oiel pollfommener unb gewid)s
tiger alé jemals ausgefalien fey.

Wiatthiag @lotter, ber Biirger ju Frepftatts
dafl er von einem durchausd {chlechten ()nuhmu.e,
nachdeme folchesd durch ihn mit eigener Hand nach
er Art ded Herrn von Saint Maniere., audgenoms
men daf er an ffatt der Nalfte, Jwendritrel der
gemubnlu[un Saatfrad)t Dagu verwendet, ange=
plitmet yworden, aus 5mo!r Garben Haber, adyt
uud einen Halben Sefter, und ausd 3olf Garben
Gerft, fechd Sefter audgevrofchen habe,

Gnblich exflaven fich {ammtliche Herren Com-
parenten niberhaupt dabin , dap ihnen die IBir=
fungen bdiefed Pulpers viel 3u augenicheinlich vor=
fdmen, al8 dap deffen Juuslichfeit ihrem Davor=
l)alten nach) , mit DHinlénglichem -Grunde ge-
Iaugnet werden fdnnte, Und da {ie vermittelft
defielben durdhgelhends mehr, wie aud) {chonere
und {chwerere Srudht und_ Strohy, ald gewdhne
{ich erbalten i)atteu' o wave ihr moblmc»nenher
Wunfch, daf tiber We\'ﬂn ()cbraucb unter den Aus
generfabrener Haufoater, bey Jeiten ernfthaftere
und allgemeinere Verjuche angxuellet werden
mbchten.
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Ueber welcie Declarationen dann geqenydri®

ger ‘Aufiat vevfertiger, amd von vorgenannten

Spersen Comparenten, wie guch mirdemNochfiinfiz

fichen Rath uno Landfd)reiber, unter ’l‘»‘:nbn'ufmxg

meines gewobhnlichen ardfiern Sunfiegels, eigenz
bandig unterjchrieben worden,. Ut {upra

@ebbardt,
€. A Wesiel; Vofthalter,
Jobannes Dorr , Shultheiferey adss
Chriftian Heinvicy MWekel, Chirurgus.
iatthis Glotter,
(L.S) et ,

ce

Hodyftrftl. Heffen - Hanau: Lidytens
bergifcher Rath und Landichreiber,

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn891221190/phys_0076




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
iRt sl /rosdok/ppn891221190/phys_0077




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
iRt sl /rosdok/ppn891221190/phys_0078 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
iRt sl /rosdok/ppn891221190/phys_0079 DFG






®

Universitéts
Bibliothek

Rostock

B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

C7

10 09 03 02 03

1% . 1611

(92 ‘B2 -AZ BS A5 20 18

A1

C1 B1

the scale towards document

l fmf!‘t‘. C
8 febyr yoohl
) bevorfieher

¢ fen n‘ll
jurrt
wer & ﬂ\t

5 daf er 3war bey der
mgeerndterendBeizens,
bedienet, hingegendie
ud)t, vie er YDIW en ges
m; dabey aber bcum-
bmu sroat noch nicht
[Fommener unb gewicd)=
' {ey.

Bitrger ju Frepftatt:
fchlechten Grundfiticle,
mit eigener Hand nac)
t \mmuu » auégenoms=
halfte, wepdritrel dey
aou permwendet, ange=

ben Haber, acht
md ausd 3wolf Garben
wofchen bhabe,

tmtIicbc Herren Com-
, ba ibnen die Wir=
3u auqeu {cheinlich por=
lichfeit ihrem Davor=
o aglichem -Grunde ge=
T Und da fie wermittelft
v, wie auc ‘chmwu
Stroh, ald gewdhne
ve ihr wohlnieynender
£ jebraud) unter den Ane
2 bey Reiten ernfthaftere
£ )¢ angefieller werben

g
&
g
b
2
H
)
-3
g
E

‘http://pu rl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn891221190/phys_0081

DFG



	Der bereicherte Ackermann, oder authentische Zeugnisse von den glücklichen Wirkungen des Pulvers Geschenk der Göttlichen Vorsehung genannt
	[binding]
	[title_page]
	Vorbericht.
	Zeugnisse der guten Wirkungen des Pulvers, Geschenk der Goettlichen Vorsehung genannt.
	[binding]
	[colour_checker]


